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Z «m Lippe schen Evbfolgestreit .
Die , « Sg . Korr .

"
, welche von einer den Biester¬

feldern nahestehenden Seite informirt zu sein scheint , bringt
zum LIppe ' schcu Erbfolgestreit den folgenden Artikel , in
dem mehrere interessante Thatsacheu mitgetheilt werden :

Ist da » Recht zweifellos auf Seiten des Grafen zur
Lippe -Biesterfeld , so ist es andererseits unleugbar , daß die
realen Machtverhältniss « ihm Schwierigkeit bereiten .
Die Ansprüche der Weißenfelder Livie braucht er zwar
nicht sonderlich ernst zu nehmen , wohl aber diejenigen der
Schaumburger Linie . Der Prinz Adolph von Schaumburg
ist Mitglied eine » regierenden Hauses , das im Bundes »

rathe vertreten ist, er ist Schwager des deutschen Kaisers
und er ist zunächst wenigstens der dsatus possiäsus
(denn er hat die allerdings völlig ungesetzliche Regentschaft
— ungesetzlich , weil der Erlaß des Fürsten Woldemar
nicht verfassungsmäßig zu Stande gekommen ist und ivcil
er erst nach dem Tode des Fürste » von dem Kabinels -

minister v . Wolffgramm pnblizirt und eigenmächtig in die
Gesetzsammlung ausgenommen worden ist — angetreteu
und ist somit im Besitze der Macht ) . Daß mau sich mehr
Im Besitze der Macht als des Rechtes suhlte , beweisen die
eigenartigen mit dein Tode des Fürsten zusammeuhängen -
deu Vorgänge und die unfreundliche und widerspruchsvolle
Behandlung , die de» Grafen zur Lippe - Biesterfeld und
ihren Begleitern zu Theil wurde .

Daß der Tod dem Lande stundenlang verheimlicht
wurde , ist in dem lippischen Landtage bereits gerügt
worden , aber mit welcher Geflisientlichkeit das geschah ,
zeigt sich daraus , daß die Hofdame der verwittweten
Fürstin Sophie , Fräulein v . Zaudt , die stets in der Um¬
gebung der Fnistin ist , bis zum Mittage nichts von dem
Tode des Fürsten wußte , daß selbst die Schwägerin der
Fürstin - Wittwe , die verwittwete Fürstin Elisabeth , erst
mehrere Stunden nach dem Tode ihres Schwagers durch
ein Koudoleuztelegramm aus Bückeburg in Kcnutniß gesetzt
wurde , und daß ani Vormittage die Pferde des fürstlichen
MarstallS vor dem Schlöffe geritten wurden , als ob sich
nichts ereignet hätte . Nur der Schaumbnrger Hof wurde
umgehend in Keuntniß gesetzt , während der nächste Ver¬
wandte , der Graf zur Lippe - Biesterfeld , erst am Abend
durch ei » Privattclegramm den Tod des Fürste » erfuhr ;
offiziell ist ihm das Ablebe » des Fürsten Woldemar über¬
haupt nich bekannt gegeben worden . Trotzdem beeilte er
sich, den Fürstinnen -Wittwen Elisabeth und Sophie durch
seine Kavaliere , den Grafen Rtttberg und den Baron von
Both , rin persönlich zu übergebendes Schreiben zu über¬
senden , in denen er ihnen kondolirte und seine Dienste für
die Trauerfeierlichkeite » anbot . Die Abgesandten wurden
aber von den beiden Fürstinnen nicht angeiiomnien und

» ahmen die uneröffneten Briefe wieder zurück .

In einer längeren Unterredung mit dem Kabinets -
minister von Wolffgramm gab dieser dem Abgesandten deS
Grafen Ernst zur Lippe -Biesterfeld unumwunden zu , daß
die Erbstreitigkeiten vorausgesehen worden seien und daß
Schritte des Grafen Ernst erwartet würden . Erhebliche
Schwierigkeiten wurden auch den Bevollmächtigten des
Grafe » Ernst gemacht , als sie mit dem Lippischen Hof -
marschall von Quard darüber verhandelte » , welchen Platz
der Sohn des Grafen Ernst , Graf Bernhard , der zu der
Beerdigung etntraf und der Bruder des Grafen Ernst ,
Graf Friedrich Wilhelm , im Leichenzuge einnehinen sollten .
Als nächste» Verwandten hätte ihnen der Platz unmittel¬
bar hinter dem Vertreter deS Kaisers gebührt , mit Rück¬
sicht auf die bestehende »! Thatsache » und um einen Skan¬
dal zu vermeiden , erklärten sich schließlich die Bevoll¬
mächtigten des Grafen Ernst damit einverstanden , daß die
Grafen Bernhard und Friedrich Wilhelm hinter dem
Prinzen Adolf und vor dem Prinzen Wilhelm von Schaum¬
burg -Lippe gehen sollten .

Trotz dieser Nachgiebigkeit bemühte sich » och im letzten
Augenblicke der Ichaiimburgische Hofmarschall , es zu er¬
reichen , daß die Grafen zur Lippe hinter dem Prinzen
Wilhelm ' und dem Fürsten Hoheiilohe - Laiigeiiburg gehen
sollte » , ein Ansinnen , das natürlich entschieden zurück¬
gewiesen ivnrde . Wohl aber wurde es den Grafen zur
Lippe -Biesterfeld verivehrt , In den Weißen Saal , in dem
sich für die fürstlichen Herrschaften vor der Bestattung ver¬
sammelten , einzntreteu . Die Mitglieder des lippischen
Landtags waren darüber so indignirt , daß sie den Grafen
auboten , an der Spitze der Volksvertreter geschlossen mit
ihnen in die Kapelle einznrücke » . Nnr der Mäßigung des
Grafen war es zu danken , daß eine Demonstration am
Sarge unterblieb . Und dabei hatten sie auch sonst wohl
Ursache , sich über die ihnen zu Theil gewordene Behand¬
lung verletzt zn fühlen . Prinz Adolf hatte zwar den
Grafen Bernhard mit fürstlichen Ehren empfangen , aber
den Besuch nicht erwidert , und als Graf Friedrich Wil¬
helm der Fürstin - Wittwe seinen Besuch machen wollte ,
mußten er und der Baron Both eine Zeit lang im Schloß¬
hofe stehen , bis ihm durch eine» Lakaien gemeldet wurde ,
die Fürstin könne seinen Besuch nicht annehmen , ihr Hof -
fränlein würde de» Besuch annehmen , worauf natürlich
der Graf verzichtete .

Eine Genngthnung bildete für die Grafen Bernhard
und Ernst und ihre Begleiter die Herzlichkeit , mit der sie
überall von der Bevölkerung empfangen wurden , und die
beweist , daß das Land zu den Grafen Lippe - Biesterfeld
steht . Dieselbe Stellung nimmt auch der lippische Landtag
ein , dessen 21 Mitglieder bis auf einen , der in einem
gewissen Abhäiigigkeitsverhältniffe zum biickeburgischen Hofe
steht , fest zu dem Grafen Ernst hakten .

Wir haben nun zwar von gut unterrichteter Seite
gehört , daß von sehr hoher Seite eine Aeußernng gefallen
sei , die dafür spricht , daß diese Seite den Ansprüchen der
Schaumburger Linie wohlgeneigt wäre , andererseits aber
habe » wir aus bester Quelle erfahren , daß der Kaiser
einen Genealogen beauftragt habe , ein Gutachten über den
Fall Lippe ausznarbeiten . Wenn nun auch der deutsche
Kaiser nicht im Stande ist , aus eigener Macht über die
Sache zu entscheiden , so ist er doch natürlich ein gewaltiger
Faktor in der Rechnung . Es ist aber bei dem Charakter
des Herrschers als sicher anziinehuien , daß er sorglich
prüfen und daun das Recht über etwaige verwandtschaft¬
liche Rücksichten stellen wird . Das ist auch um so mehr
zu hoffen und zu wünschen , als gerade in einem der¬
artigen Falle das monarchische Empfinden einen starken
Stoß erleiden müßte , wenn das Rechtsgefühl des Volkes

gekränkt würde .
Der Protest , den Graf Ernst zur Lippe -Biesterfeld

unter dem 15 . April an den Buudesrath gerichtet hat ,
wird in der genannten Korrespondenz gleichfalls mitgetheilt .
Der Graf hält seine Ansprüche aufrecht und ruft , » um
jeder Verdunkelung der Rechtslage vorzubeugen

"
, „ vor¬

sorglich und für jede Eventualität " den Schutz des Bundes -

raths an . Dem Protest an den Bnndesrath sind in der
Abschrift beigcfügt die Deklaration des Fürsten Leopold
zur Lippe vom 10 . Mai 1858 , nach der die verschiedenen
Lipper Linien den Konsens des Fürsten bei Heirathea
nachzusuchen haben , sowie der Konsens deS Fürsten Leopold
vom 23 . September 1868 ans Anlaß der Vermählung
des Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeld mit der Gräfin
Karoline von Wartenslebeu , und endlich der Konsens für
den Grafen Ernst zur Lippe zum Eintritt in den preußischen
Staatsdienst .

Tages - Ruudscha «.
Deutsches Reich.

* Prinz Heinrich von Preußen unternahm
gestern , Montag , in Begleitung mehrerer Schiffskomman -
danten die erste Fahrt durch den Nordostseekanal ,
an Bord des Avisos „ Jagd "

, des ersten den Kanal pas^
sirenden deutschen Kriegsschiffes . ,

* Der erste Vizepräsident des Reichstags , Schmidt -

Elberfeld , hat zu einer Nachkur in Baden - Baden Un
lanb uachgesncht . z

* Der „ Reichsanzeiger
" schreibt : „ Von den

„ Berl . Polit . Nachr .
" und dem „ Hamb . Korresp .

" werden
Andeutungen verbreitet , als ob an der maßgebenden Stelle
eine Zurückziehung der Umsturzvorlage in Aus¬
sicht genommen fei . Demgegenüber ist darauf hinzmvelscn ,
daß die Einbringung der Vorlage auf einem Beschluß .

TMcht und Liede .
Roman von C . Wild .

(Nachdruck verboten.)
19 ) (Fortsetzung . )

Sollte e» mit ihr auch so werde » , sollte sie gleich
ihrer Mutter daS Opfer engherziger Vornrtheile sein ?
Nein , o nein ! Ihre Mutter hatte ihr eine gute Lehre
gegeben , und fie wollte nicht ihrem Beispiele folgen , um
dann unverstanden , einsam durch das Leben zn gehen .

Sie wollte stch ihr Glück erringen , erkämpfen , ohne
nach der Meinung Anderer zu fragen , sic wollte sich von
Niemand beeinflussen lassen und Allen trotzig Stand bieten .

Sie atbmcte tief auf , dann begann sie den Brief
aochmal « zu dnrchlesen .

Mit hastigen , unstcheren Zügen hatte Meline von
Vuchfeld geschrieben :

„Viola !
Denn Du diese Zeilen liest , bin ich längst nichl

Mehr , vielleicht ist auch mein Andenken schon in Deinem
Herzen erloschen , denn die Zeit geht rasch dahin und ich
habe mir niemals ein Anrecht auf Deine Liebe erworben .

Möglich , daß eine andere Mutter nicht so zu ihrem
Kinde sprechen würde , ich kann nicht anders , denn ick
will mich nicht bester machen , als ich bin . Ich bin ein
Opfer leidiger Verhältnisse gewesen ; um meinen Vater
vor dem Rui » zu schützen, ward ich dir GaUi « eines

ungeliebten Vtanues . Ich hatte einen Andern heiß und
leidenschaftlich geliebt , und dieser Andere trat freiwillig
zurück , um meinem Glücke nicht hindernd im Wege zu
sei», wie er mir sagte , in Wahrheit aber , weil er erfahre » ,
daß ich ein armes Mädchen sei .

Begreifst Du das , Viola ? Begreifst Du daS , wenn
man in dem geliebten Manne einen Gott zn sehe» glaubt
und einen erbärmlichen Menschen in ihm findet ? Ich
glaubte damals , ich müsse wahnsinnig werden ; ich war
noch so jung , so vertrauend , ich hatte all ' die schönen
Worte , mit denen er mich zu bethöreu versucht , für baare
Münze geuoniineii .

Diese erste fiilchtbare Enttänichnng warf niich nieder
und machte mich jede» klaren Denkens unsähig . Ich ver¬
lobte mich mit dem reichen Bewerber und rettete meinen
Vater , mich selbst hatte ich in einen Abgrund gestürzt .
Ach daS Wort „ Pflicht "

ist ein ödes , trauriges Wort , das
mit seinem kalten Eiseshauch , alle wärmeren Gefühle erstickt.

Vielleicht hätte ich später meinen Gatten lieben
gelernt , wenn es mir nicht zur Pflicht gemacht worden
wäre , es zn versuchen , — aber dieses starre „ Du mußt
ihn lieben , denn er ist Dein Gatte, " stand wie ein finsteres
Gespenst vor meiner Seele und erstickte jede weichere
Regung in mir . Am Vorabende meiner Hochzeitstages
hatte ich noch meinen Vellobten unter heißen Thränen
gebeten , mich frei zu geben , mir zu entsagen .

Er weinte mit mir , er klagte mit mir , aber er gab
n >ir meine Freiheit nicht wieder .

Die nuselige Verbindung ivard geschlossen und ich ,
mit der Todeswnnde im Herze » , die Gattin eines Mannes ,
der i» seiner guthmüthigen Schwachheit doch der ärgste
Tyrann war . den eS je gegeben .

Er ließ mir meinen freien Willen , aber einem
Schatten gleich folgte er mir überall hin .

Er war für mich die Verkörperung des Wortes

„ Pflicht,
" daS ich in seiner Gestalt stets vor Augen hatte ;

er ertrug alle meine Launen , meine sonderbarsten Einfälle
mit beispielloser Geduld , er hoffte dadurch meinem Herzen
näher zu kommen und entfremdete sich mir gerade deshalb
immer mehr .

ES gab Momente , wo Ich Ihn haßte , ja leidenschaftlich
haßte , und nun verstehst Du , Viola , warum ich daS Kind
des ungeliebten Vaters aus meiner Nähe entfernte und
förmlich auS meinem Hause stieß .

Ich wollte durch nichts an dieses verhaßte Band er¬
innert sein . Meine Eltern starben , mein Gatte starb , ich
stand allein und freudenlos in der Welt .

Ich war nun frei und hätte nach meinem Herze «
wählen können , allein eS war zn spät . DaS Glück meines
Lebens lag zertrünimcrt am Boden und ich fand eS nicht
der Mühe werth , mich zu bücken um die Scherbe » anfzu -

lefen .
Ich wollte mir ein neues , ein höheres , ein schönes

Glück schaffen , allein eS blieb ein Traum ; mein Herz war
müde geworden , ich sehnte mich nach jener Ruhe , die vor
alle « Stürme , da « Lebe « schützt , indem st« stch wa



A „WH —— ,—
let BnudeSregierungeu beruht . Eine Enischließung
der Aundesiut-̂ S , den früheren Beschluß rückgängig
M Wachen, steht nicht in Frag «. Die Regierungen
dürf« m der Erwartung fesihalten , daß et den weiteren
• duUluxs« de* Reichstag« gelingt, der durch die Kom-
missianrderathnngen erheblich nmgestalteten Bor tage eine
Gor » - n verschaffen , welche den v»n den Regierungen
bet ihrer Eindringung verfolgten Absichten gerecht
wird.'

Serbien.
* Der Rücktritt des Ministerium » KristicSund

die Wieserbernfung Swetomir Nikolajevics sofort
nach Schlntz der Skupschtina gilt als feststehend , da nicht
anzunehmen ist. da sich Nikola KristicS an dem Empfange
der Königin betheiligen werde , da seine Beziehungen zu
ihr durch die von ihn, durchgeführte seinerzeitige Scheidung
Milans und durch die Wiesbadener Borfälle höchst ge¬
spannte find.

* GS bestätigt sich , da» in Dobrinje, Geburtsort deS
Begründers des Hauses Odreuowitsch, eine Heiducken¬
bande am Wahltage in da» GemeiudehauS drang
und den Borsteher nebst den Beamte » und
Panduren ermordete .

Aea»«kreich.
* I » einer von etwa 5000 Personen besuchten Ver¬

sammlung der Angestellten der Omnibus-Gesellschaft in
Paris wurde der allgemene Streik beschlossen. Der¬
selbe wird niit der Frage wegen des Lohnes und der
verabschiedeten Beamten , denen die Gesellschaft jede Ge-
iingthnung verweigert, begründet. Es verkehrten gestern ,
Montag, nur sehr wenige Wagen der Omnibus-Gesellschaft
und diese nnter polizeilichem Schutze . Ebenso werden
Mich die Omnibusstationen polizeilich geschützt. Mehrere
Berhaftuiigeil kamen vor.

Sinstland.
* Bei Besprechung des Einverständnisses Deutsch¬

lands, Frankreichs und Rußlands bezüglich der Frage des
Friedensvertrages von Shimonoseki erklärt die „Nowoje
Wremja "

, Rußland werde als Entgelt dafür, daß Deutsch¬
land und Frankreich den Widerspruch Rußlands gegen die
Abtretung der Halbinsel Liautong sowie die Anstrebnng
de» russischen UebergewichteS auf Korea unterstützen, alle
Reklamationen Dentschlands . welche den Schutz seiner
Handeksintercssen znm Zwecke haben , unterstützen, ebenso
die auf die Festigung seiner Lage in Judochina hinans-
kanfende Aktion Frankreichs . — Die „Rowosti * meinen,
«ine diplomatische Intervention genüge nicht ; eS bedürfe
einer militärischen Demonstraiion , sei eS einer gemeinsame »
oder einer von einer der Großmächte miSgcfnhrten . —
Der „Grashdanin" bespricht die für Rußland vorliegende
Nothwendigkeit, einen eisfreien Hafen int stille » Ozean zn
besitzen und drückt die Besorgniß aus , Rußland könne sich
in eine Aktionspolitik einlassen , ohne genügend vorbereitet
zu sein . Das Blatt empfiehlt die systematische Vermehrung
der Land - und Seestreitkräfte im äußersten Osten.

England .
* Im Oberhause wurde die költigliche Genehmigung

der Wahl Gullys znm Sprecher inilgetheilt , worauf sich
das Haus bis zum 30 . d. Mts . vertagte . — Im Unter¬
hause nahm der neue Sprecher Besitz von dem ihur über¬
tragenen Amte. Schatzkauzler Harcourt theilte mit . er
werde, nachdem die Königin eingewilligt habe, dem früheren
Sprecher Peel eine besondere Gnnstbezeugniig zn erweisen,
«ine diesbezüglicheBorlage einbringen . — Parlaineiitsiliitcr-
fekretär de» Auswärtige», Grey , erklärte im Juni v . I .
feie» 2 Engländer, Duncan und Mac Kimmll und im
November v. I ein dritter Engländer, Duncan jr , von
de» deutschen Behörden in Südwcstafrika wegen
SchmuggelnS von Waffen und Munition über die
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmtmmm sammmmmmm am

mit Aeiißerllchkeittn begnügt und das Herz für einen tobten
Gegenstand betrachtet.

Ich habe es soweit gebracht und scheide nun gern
anS einen Lebe», dessen glänzendes Leid ich mit vollen
Zügen genossen . Ich war Dir keine gute Mutter, Viola ,
ich weiß das nur zu wohl, ich habe meine Pflichten gegen
Dich schlecht erfüllt , und doch, vielleicht ist eS bester so,
daß wir einander fern geblieben find, so wird unS Beiden
das Scheide» nicht allzu schwer , und Du hast nichts
verloren , wenn ich sterbe. Eins nur laste Dir gesagt sein :
prüfe Dich, Viola , prüfe Dich, ehe Du Dich bindest ; laß
Dich durch kein äußere » Band bewegen, jemals eine
Dervindung einzngehen, die D» nicht aus ganzem Herzen,
mit voller, freudiger Seele schließest . Tritt lieber noch im
letzten Augenblick zurück und trotze selbst der Meinung der
Welt; laß nur Dein Herz sprechen und Dich von keiner¬
lei anderen Rücksichten leiten — ein Lebe » voll Leid und
Schmerz wäre Dein Lohn ! Und nun leb' wohl, leb'

wohl für immer, ich fühle es , meine Zeit ist um, und
wenn Du kannst, so gedenke zuweilen freundlich

Deiner Mutter/
Viola ließ diese» seltsame Schreibe» zu Boden fallen

»wd preßte beide Hände gegen ihre brennende Stirn.
Kein Wort der Liebe , kein Wort der Mutter-

zärklichkeit .
Ach, die arme Frau hatte ja selbst gesagt, daß jede

» ärmere Regung in ihr für immer erloschen sei .
D«« Gebot« der Pflicht hatte sie sich nicht beugen

Bävksche PrefsL '
_

deutsche Grenze für Witboi verhakter worden . Duncan jr .
sei seitdem auS der Haft entlassen worden . Wegen der
laugen Zeit , während welcher die Genanten ohne Unter-
suchlliig in Haft behalten worden seien , sei die dentsche
Regierung um Auskunft gebeten tvorden, ebenso auch
wegen des Resultates der Untersuchung.

Kore «.
* Die Untersuchung gegen Liyo - Shun , den

früheren koreanischen Gesandten i» Japan , welcher vorige
Woche verhaftet wurde , hat begonnen. Liyo-Shun ist des
MordeS und Berrathes augeklagt. In die Angelegenheit
sind noch andere Beamte verwickelt . Liyo- Shnn soll an
einer Verschwörung gegen den König theilgenomnien haben .
Liyo-Shun ist ein Enkel des Taiwen kun , des betagten
Vaters des regierenden Königs . Er soll sich nach der Er¬
mordung des Königs habetl selbst auf de» Thron schwingen
wollen, doch erhielt letzterer rechtzeitig Kunde und Liyo-
Shun wurde mit Genehmigung deS japanischen Residenten
verhaftet . Der Taiwen knn behauptet , die Mi»g-Partei
und die Königin hätten die ungerechte Beschuldigung er¬
hoben.

Amtliche Nachrichten.
Durch Eutschliehnng großh. Steuerdieektion vom 19 .

April d . I . wurde Revident Philipp Schubmann bei der
Katasterkontrole der großh. Steuerdirektion zum Steuer-
kammissär ernannt und demselben der Dienst des großh.
StenerkommiffäiS für den Bezirk Eppingen mit dem Wohnsitz
daselbst übertragen.

Sitzung des
X Karlsruhe , 17 . April.

HI .
Stadtv. D essart bringt dar Jagen von Hasen auf dem

Friedhof zur Sprache und fragt an, ob die Hafen nicht durch
Fallen weggefangen werden können . Mindestens möchte ver »
mieden werden , den Schein zu erwecken, als ob deren Ab-
schieße » in Pacht gegeben werde .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt, der Friedhof sei
früher aus der östlichen Seite durch ein sog. Trudelgeländer
abgeschlvsseu gewesen , durch welches dir Hasen hätten durch ,
schlupfen können . Jetzt sei er vollständig mit einer Mauer
umgeben , jedoch hätten sich die innerhalb befindlichen Hasen
vermehrt und durch Abfreffe » der Pflanzen , uameutlich durch
Benagen der Stämmchen der Rosenbäume, sowie durch Auf-
wühle » der Erde erheblichen Schaden angerichtet. Man hätte
also die Hase » vertilge« müsse» . Gift sei nicht anwendbar
gewesen, da die Gefahr Vorgelegen hätte, daß vergiftete Hasen
al« Nahrungsmittel für Menschen verwendet würden. Da«
Legen vo » Schlingen hätte sicher berechtigtes Aergerniß erregt,
wen» Früdhnfbefucher wahrgenomme» hätten , wie ein Hase
in einem solchen Fangwerlzeug sich adqnält . Ob es Hafen-
Fallen gäbe und woher man sie beziehen könne, sei dem
Sladtrath nicht bekannt . Der Stadtrath habe eS für das
Beste gehalten , einen Jagdverständigen vertragsmäßig zu
verpflichten , die Hasen mährend einer kurz bemestene» Frist
z» einer Tageszeit, während welcher der Friedhof nicht besucht
zn sein pflegt , wegschieße» zu lasten . Die Zeitungsangriffe,
die hierivege» erfolgt, seien gänzlich ungerechtfertigt und ver¬
dienten keinerlei Beachtung.

Stadtv. Fieser erklärt , daß er die jetzige Begräbniß -
ordnnng vom hygienischen Standpunkt aus al» nützlich und
nvthwendig ansehe und weist aus die großen Mißstände bin ,
welche die früher übliche längere Aufbewahrung der Leichen
in den Wohnungen im Gefolge gehabt hätten. Er wünscht
indessen gleichfalls , daß der Stadtrath darauf Bedacht nehme ,
dem Umsichgreifen der Sitte, Einhalt zu thun , daß auch
fernere Bekannte zn den Begräbnißfeiern sich auf den weit
abgelegenen Friedhof begebe».

Ferner schließt er sich dem Wunsche nach Erstellung
einer besseren Bahnverbindung mit dem Friedhof an.

Stadtv. Kalnbach bemerkt, daß die neue Begräbuiß»
ordnung gerade in den ärmeren Kreisen großen Beifall ge»

fanden habe . Er möchte indessen gleichfalls barauf drü ,«u,
daß eine bessere Fahrgelegenheit geschaffen Mich« . Mit d «»
von Stadv. Schneider ^ machten Vorschlag ist er einverstonde».

Bürgermeister Krämer erklärt, er Hab« al» Borfitzender
der Friedhofkommifsion di , Erfahrung gemacht , baß da« PubUku «
die neue Begräbnißordnung als eine erhebliche Besserung
empfind « . Die Einrichtungen aus dem Friedhas find s» ge-
troffen, daß di« Beerdigung i« pietätvollster Weise Vvrge»
nommen werden können , lieber die frühere Methode wurden
viele Klagen geführt. In welcher Weise fich dir Trauer für
den Dahiiigeschiedeiien kundgeden solle, läßt fich nicht vor¬
schreiben. In anderen Städten hat sich di» Sitte eingebürgert,
daß nur die nächsten Anverwandten auf den Friedhof gehen.
So werde es auch hier kommen. Er glaube, man dürfe nicht
rütteln an dem, wa » nach vieler Mühe geschaffen worbe» und
sich al« nützlich erwiesen habe.

Stadtv. Schwindt wünscht , daß seiten » de» Stadtraths
dahin gewirkt werde , eine regelmäßigeBechuverbiuduugaut tau
Friedhof zu erhalten.

Bürgermeister Krämer : Seiten » de» Stadtrath» ist
dahin gewirkt worden und die Lokalbahn habe dem Wunsch«
auch entsprochen . Die Bahn ist aber nicht benützt worden,
und so habe fich der Stadtrath de« Eiugehe» dieser Ein¬
richtungen nicht widerfetzen können . Es ist jedoch anzu-
nehmen , daß eine Fortsetzung der Pferdebahn besser benützt
«erde.

Stadtv. Kern wünscht die Vermehrung de« Sitzplätze in
derFriedhofkapelle und fragt an , ob e« nicht thuulich, daß dir
israelitischen Leichenkondukte fich statt in der Kronen- in der
Steinstraße aufstellen .

Oberbürgermeister Schnetzler hält e» für unbestreitbar,
daß die neue Begräbnißordnung gegenüber der alten eine
wesentliche Befferung bedeute . Nach leine » Erfahrungen hat
die Zahl derjenigen , dir an einem Leichenbegängniß theilnehmen,
erheblich abgenommen . Er gebe zu, daß in dieser Beziehung
eine noch weitere Einschränkung wünschenSwerth fei . Mau
könne den Versuch mache« , iw Trauerhaus « , vielleicht auch im
RathhauS eine Urne aufzustelleu . Durch Erstellung einer
elektrische» Bahn hofft er , eine bequeme Verbindung der Stadt
mit dem Friedhof zu erhalten . Die Bermehruug der Sitze
in der Frieühofkapelle hat der Stadtrath bereit« beschlossen .

Bei Titel . Verbrauchssteuer' . 354 .900 M . Eiuuahmen,
264,400 M . Ablieferung an die Sladtkaffe (Referent Stadtv.
Dengler), fragt Stadtv. Kalnbach an , ob eS richtig ist, daß
di« Stadt eine» Prozeß wegen u»rechtmäßig erhobene » Oktroi»
auf Därme verloren habe.

Oberbürgermeister Schnetzler bejaht die Frage und
unterzieht das Urtheil de« großh. VerwaltungSgerichtShofS
einer abfälligen Kritik. An der hieran sich knüpfenden Be-
fprechung betbeiligen fich die Herren Stadtv . Dr . Weilt ,
Binz und Ulrich. Stadtv. Weilt erklärt , daß er in dem
fraglichen Prozeß die Kläger vertrete» habe und ist der An¬
sicht , daß der Stadtrath auch diejenigen nach dem verwaltnngs -
gerichtlichen Urtheil zur Ungebühr erhobenen Verbrauchssteuern
znriicke, setzen solle, hinsichtlich welcher Verjährung eivgetretrn
sei . Oberbürgermeister Schnetzler tritt dem entgegen , ebenso
Stadlv. Fieser , welchem das Urtheil des großh . Berwaltniigs »
gerichlshofs gleichfalls nicht verständlich ist .

Der Titel . Schlacht - und Biehhos ' wird nach dem An-
trag des Referenten Stadlv. Dengler mit 125,400 M . in
Einnahmen und Ausgaben ohne Debatte genehmigt.

Bei Titel .Armenkasse einschl. Wohlthätigkeit »-
sond'

. 212,856 M . in Einnahme und Ausgabe (Referent
Stadtv. jAuer) , berührt Stadtv. Dr . Binz die rechtliche
Seite der Position 21 , Bestreitung von 300 M . Schulgeld
für dir auswärts in Pflege gegebenen Kinder aus der Armen-
kaffe .

Hierzu ergreifen da» Wort Bürgermeister Krämer ,
Stadtv. Binz wiederholt, Stadtrath B o e ck h , Stadtv. Fieser .
Ein AbänderungSantrag wird nicht gestellt.

Bei Titel . Stadtgarten ' , 75,659 M. in Einnahme
und Ausgabe, regt der Referent, Stadtv . Schwindt die
ständige Einrichtung eine» Vorverkaufs für Konzertkarten a» .

Oberbürgermeister Schnetzler wird die Angelegenheit
in der Stadtgartenkommission zur Berathnng bringen ; er
glaubt , daß sich die vorgeschlagene Einrichtung empfiehlt .

Stadtv. Dr . Friedberg spricht für die Leistnngen de»

wollen und so war denn dieses glühende, leideuschaftliche
Herz darüber zn Grunde gegangen.

Wie schinerzlich mußte dies der Gatte enipfnnden
haben und wie bitter fühlte es nun das Kind , das sein«
schöne Mutter nur immer für flüchtige Augenblicke gesehen
und nie eine warme Liebkosung, einen herzlichen Blick er¬
halten hatte .

Und hier , was stand ihr hier bevor ?
Sie sah Magda» gutes , ehrliches Gesicht vor fich und

hörte fie sagen:
„ Getreue Pflichterfüllung soll stets dar höchste Ziel

des Menschen sein, nur dann kan» mau wahrhaft glücklich
werden .

"
Glücklich , war ihre Mutter glücklich gewesen ?
Sie lachte bitter ans, daß es gellend wicderklang.
Man wollte auch fie in die Schablone pressen , fie in

den engen Theil einsörmiger Pflichterfüllung zerren , jeden
höheren Flug ihrer jungen, feurigen Seele unterdrücken,
sie zu einem willenlosen, gefügigen Geschöpfe machen .

_
(Fortsetzung folgt .)

Romantik im englischen High life.
Von Earl von Roden .

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Richards Sohn , William, wurde der nachmals be¬
rühmte Lord Burghley .

Dieses Lords äUrsier Lohn ist der Stammvater de»

gegenwärtigen Lords Exeter — dessen Vermögen eine
jährliche Rente von anbei thalb Millionen Mark abwirft
— während der jüngere Sohn Lord Burghlry' s . Robert
Cecit, der . berühmte Günstling der Königin Elisabeth , der
Stammvater derer von Salisbury wurde.

Einem der seltsainsten Zufälle hat der Herzog von
Northumberland seine Erbwürde zu verdanken : einer Ohn¬
macht. Eine Gräfin Northumberland wurde einst, nach¬
dem fie das Drnry Laue « Theater verlasten , i» ihrer
Sänfte ohnmächtig. Die Ohnmächtige wurde t« den
nächsten Apothekerlade» getragen und der jung« Apotheker
bemühte fich, die Lady wieder ins Lebeu zurückzurusen.
Alsbald schlug die schöne Dame die Auge» auf und ibr
Blick traf de» jungen Apotheker, der „hold erröthete wie
ein« Jungfrau , fich aber sonst sehr würdevoll benahm

" .
Der Gräfin gefiel der junge Apotheker r« gut. um niä ".
nach einigen Tagen an derselbe» Stelle wieder ohnmächtig
zn werden. Die Folge dieser Ohn >nacht war , daß ihr der
Apotheker, „ der sich wohl demüthig, aber keineswegs so
kriecherisch wie die vielea vewerber am der Lady Hand
benahm* . der reichen Erbin immer « ehr gefiel.

Zwei Tage später befahl fie ih» i« ihr Palair und

fragte ihn kurzweg, ob er sie hrirathen wolle , sie sei dazu

, gerue und von Herze» bereit.* klnser Apotheker fiel wie
aus den Wolken, trotzdem griff er nicht gleich zu» sondern
wollte sich'« erst bedenken , ob fich'» mit seinem Herzen ver¬
trüge . Diese- Zögern gewann ihm das Herz der schönen
ü« iituuu jDaaw « st recht, « ck Beate Woch«« ÜWta »«



M. « vadische Presse»
itadtgartene feine Anerkennung a »r . Er wünscht , daß auch

»n de« Behältnissen der Böget Tafeln angebracht werde » , au »

welchen bk Bezeichnung der Böget x . entnommen werden
Hnne .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt die Anregung der

Gache in der Kommission zu .
Stadtv . Kalnba ch will wissen, ob e» richtig ist. daß dem

Militärverrin für die BiSmarckseirr die Fefthalle unentgeltlich
» berlaffen wurde .

Oberbürgermeister Schnetzler bejaht die Anfrage . Der
Stodtrath habe bei der unentgeltlichen Ueberlafinng der Halle
jedoch die Bedingung gestellt , daß der Verein mindesten » die

Hälfte der Halle für Nichtmitglieder einränme . Da » sei auch
»eschehen.

Etadtv . Kainbach ist mit der erhaltenen Auäknnft
nicht zufrieden , er verlange gleiche» Recht für Alle .

Stadiv . Fieser macht den Vorredner ans den rechtlichen
Jrrthum seiner Ausführungen aufmerksam . Die Festhalle
steht lediglich zur freien Verfügung de» Stadtrath » , der fie
nach Gutfinde » gegen Entgelt » oder unentgeldlich zur Benützung
freigebe » kann . Bei politischen Versammlungen beobachte der

Stadtrath die Gepflogenheit » alle Parteien gleich zu behandeln .
Ar habe die» stet» gebilligt und sei auch insbesondere für die

Ueberlaffung der Halle an die Sozialdemokraten eingetreten .

Badische Chronlk.
£ Aarkrruhe , 22 . April . Der Verband der land »

« irthschaftlichen Kreditgenossenschaften Baden », der heute seine
elfte Generalversammlung hier abhielt , hat im letzten Jahr »
einen Zuwach » von 12 Vereine mit 766 Mitgliedern erhalten ,
ein Verein (Nußloch ) ist anlgetreten , so daß der Verband jetzt
127 Vereine mit 15,162 Mitgliedern zählt . Der Tesammt »
Umsatz beträgt 19,829,381 Mk . Da » ttreditbedürsniß ist ein

stet» wachsende». Der Aktivbestand beträgt pro 1893

12,926 . 119 Mk . , der Passivbestand 11,903,957 Mk.
A Singe « (A. Dnrlach ) , 23 . April . Wie durch ei » Wunder

wurde in vergangener Woche ein große » Unglück verhütet . Am

Donnerstag war eine Hochzeit . Als die Hochzeitsgesellschaft
bei der Kirche angelangt war , krachten Schüsse zu Ehre » de«

Hochzeitspaares . Im selben Augenblick kam der 10 Jahre alte
Knabe de» Bürgermeistel » Schmidt mit Pferd und Wage »

heimwärts gefahren . Durch die Schüsse scheute da » Pfeed und
rannte im gestreckten Galopp den sogenannten Kirchenberg
hinunter ; der Brunnen im Ort wurde umgerannk , ei » Schau »

fenfter am Kaufladen de» Karl Krau » zertrümmert . Da »

Pferd war in den Laden durch' » Fenster gerannt , an Kopf
tmd Füßen war e» mit Glaisplitter besät . Den Schrecken
der Leute , welche im Lade » waren , kann man sich vorstelle » .
Glücklichertveise kamen die Leute , sowie der Lenker de» Wagen »
mit dem Schrecken davon .

» Fangengeinvach (A. Durlach), 22. April. Der
diesige Militärverein hat bei der am Ostermontag abgehaltenen
Generalversammlung beschlossen , seine Fahnenweihe am
Sonntag den 23 . Juni d . I . abzuhalten .

* Mannheim , 22 . April . Die von dem seit einiger
Zeit hier gegründeten » Verein zur Wahrung der Interessen
de» Getreidehaubel » und der damit zusammenhängenden
BerusSzweige ' einbernsene allgemeine Versammlung fand heute
statt . Ans die ergangene Einladung waren u . A . erschienen
Delegirte an » Hamburg , Altona , München , Düsseldorf . Dort¬
mund , Frankfurt , Worm » u . s . w . , außerdem hatte » sich auch
Getreide . Interessenten von hier , sowie Mühlenbesttzer au »
unserer nächste » Nachbarschaft in großer Zahl eingefunden .
Auch die Stadt Mannheim ließ sich in der Person de» Herrn
Oberbürgermeister » Beck — auch einige Stadträthe waren
anwesend — offiziell vertreten . In einer längeren Rede

legte der Präsident der Handelskammer für den Kreis
Mannheim , Herr Geh . Kommerzienrath Dissens , zunächst
die Stellung der Handelskammer zu dem auf ganz Deutschland
anSzudehnenden Verein der Getreide » Interessenten dar . Die
Mannheimer Handelskammer würde stets ihre Hand dazil
biete» in Fällen , in denen Fragen in Betracht komme» , welche
dem Handelsstande und der Allgemeinheit dienten . Spezial -

Interessen zu vertreten , dafür sei die Handelskammer nicht da .
Dieselbe habe jedoch erkannt , daß der in Frage stehende
Verein auf einer gesunde » Basis aufgebant sei, weshalb man
auch demselben die Sympathie nicht versagen könne . Die

Getre -debaudler hätten durchaus nicht die Absicht, die Land

wirthjchaft zu schädigen, jondern mau trachte dahin , dieselbe
nach Kräften zu heben , denn die» liege im Interesse der

Händler selbst. Der Antrag Kanitz könne der Landwirthschaft
am allerwenigsten aushelsen . Derselbe trage den Stempel der

Unannehmbarkeit an sich. Auch bezüglich der gemischten
Privattranfitlager äußert sich der Redner in einem den

Jntenfionen de» Vereint zustimmendrn Sinn », ebenso in

Bezug aus die Zollkreditr . Ferner sei auch «ine Ge¬

fährdung der Goldwährnng gefährlich » indem dieselbe
die Grundlage unsere« Wirthschastsleben » sei . Der

erst » Punkt der Tagesordnung betraf die Feststellnng der

Satzungen und Organisation . An » den Satzungen geht her¬
vor , daß der Sitz der Zentralleitnng de» Verein « in Mann¬

heim ist . Der Verein hat zehn Abtheilungen und zwar : in

Duisburg für die Rhrinlande und Westfalen , Straßburg für
Elsaß - Lothringen , Mannheim für Baden , Hessen und Pfalz ,
Stuttgart für Württemberg , München für Bayer » , Breme »

für Hannover und Braunschweig , Hamburg für Schleswig
Holstein , Breslau für Schlesien , Königsberg i. Pr . für Ost - ,
West - Preußen und Pommer » , Berlin für da» übrige Nord
deutfchland , di» in Anlehnung an da» BereinSstatut organisirt
sind . Um die Satzungen nochmal einer destnitiven Redaktion

zu uiiterziehei, , wurde eine Kommission gewählt . Der zweite
und dritte Punkt der Tage «ordnu » g betraf die gemischten
Privattransitlager und deren Bedentnng , sowie die

Beschränkung der Zollkredite . <S» wurde einstimmig
folgende Resolution angenommen : »Die hier versammelten
Delegirten de» Verein » zur Wahrung der Interessen de» Ge -

treidehandel » und der damit zusammenhängenden BerusSzweige
erklären : 1 . daß die gemischten Privattransitlager der in Nr . 9
de» Zolltarif » ausgeführten Maaren (Getreide u . f. f .) wie
die Mühleukonte » weder überwiegend noch überhaupt speku¬
lativen Zweck «» zum Schaden der Inlandspreise diene» ;
3 . daß dieselben vielmehr nach Lag » der Gesetzgebung zur Er¬

haltung de» dentschen Getreide - Ausfuhr - und Transit -

Handel», de» Müllereigewerbe » und der Mehlau »f»hr ,
wie zur geordueten Versorgung de» deutsche » Ge-

treidebedarss unumgänglich »othweudig , daher eine
volkswirlhschastlich nützlich» Einrichtung find ; ferner :
3 . daß die Zollkreditr , welch» gegenwärtig »och aus die aus
solchen Lagern befindlichen Maare » gewährt werden , wegen
der Geringfügigkeit des allein in Betracht kommende» Zins¬
betrages für den kreditirten Zoll die Getreidepreif » in keiner
Weife zu beeinflusse» vermöge » . Die Versammelten richten
deßhalb an den hohen Bundesrath und Reichstag dar dringende
Ersuche» , dafür Sorge zu tragen , daß die gemischte » Privat «

transitlager ohne amtlichen Mitverschluß und die Mühleukonte »
in ihrer jetzigen Gestalt erhalte » bleibe» . ' Der letzte Punkt
betras die WährungS frage . NachstehendeResolution wurde
einstimmig angenommen : . Die hier versammelten Delegirte »
des Verein » zur Wahrung der Interesse » de» Getreidehandel »
und der damit zusammenhängenden Berufszweige erblicken in
jeder Erschütterung unserer wohlgeordneten deutschen Gold¬
währung «inr fnndamentale Erschütterung de» gesammte »
deutsche» WirthschaftSlebei » und sprechen da» feste Vertrauen
zur Reichsregierung au » , daß dieselbe keinerlei Verhandlungen
in Aussicht nimmt , durch welche die Grundlagen der deutschen
Reichswährung gefährdet werden . ' ( N . B . L.)

* Mannheim , 22 . April . Die hiesige Rheinische
Kreditbank beging gestern unter allseitigerTheilnahme de»
hiesigen Handelsstande » und der Industrie die Feier ihre «
25jährigen Bestehen ». Bei der großen Bedeutung , welche die
Rheinische Kreditbank nicht blo» für den Mannheimer Platz ,
sondern für ganz Südwestdeutschland besitzt , war e» voraus -
zusehe» , daß der Bank au ihrem Ehrentage zahlreiche
Ovationen und Ehrenbezeugungen zu theil werden würde » .
Der Großherzog zeichnete die Bank dadurch au », daß er ihrem
ersten Direktor , Herr » Funck , da» Ritterkreuz erster Klasse
de« Zähringe , Löwenorde »« verlieb . Der hiesige Stadtrath
andte ein längere » Glückwunschschreiben. Die ReichSbauk,
owie die übrigen hiesigen Bankinstitute ließen durch Depu¬

tationen gratulier » , da» Gleiche geschah seiten» der Handels¬
kammer , sowie seiten» der hiesigen großen Handelshäuser und
industriellen Etablissements . Schriftliche und telegraphische
Glückwünsche trafen in Unmassen ein . Vormittag » versammelten
sich die sämmtlichen Beamten der Bank zu der Verleihung von
Ehrengeschenken an solch« Beamte und Angestellte , welche länger

Hugo Smithson der Gatte der wunderschönen , steinreichen
Fra « . Im selben Jahre tvurde er , der auch bei Hofe
einen günstigen Eindruck machte , zmii Sir Hugh

Smithson und endlich zum Herzog von Northumberland
ernannt .

Der Urahne des gegenwärtigen Earl von Spencer
war ein armer Ochsentreiber . Eines Tages trieb er wieder
sein Lieh heraus , und sein Sohn begleitete ihn . „ Sieh,

"

sagte der Alte zu diesem , „ hier , da » ist das beste Weide »

land . Wenn wir je ein Stück Gold habe » , das Althorp
hier müßten wir kaufen . " Der Sohn wuchs heran , ver¬

kaufte einige Stück Vieh und kaufte dann das Weideland

von Althorp . dann kaufte er ringsumher allmählich immer

mehr und mehr Land an und wurde steinreich . Seine

Söhne gewannen Titel und Würden , und gegenwärtig be¬

steht der Besitz der Familie au » 27,185 Acker Land , die

etwa eine Million Mark jährlich rein eintrageu .
Einem Zufalle verdanke » auch die Herzöge von Atholl

ihre « Titel , ihren Rang , ihren Reichthum . Eines Tage »
ritt König David I . von Schottland an » . Plötzlich scheute
sein Pferd und warf den König ab , der bewußtlos liegen
blieb . Da eilte ein Flaniländer Namen » Freskin herbei ,
wusch die Wunde de» König », verband sie, dann hob er¬
den König auf und trug ihn in seine Hütte , wo er ihn
mit Branntwein wieder zum Bewußtsein brachte . Für
diesen Liebesdienst schenkte der König dem armen Hand¬
werker eine größere Liegenschaft in Lialithgow . Seitdem
datirt da » Glück, der Reickthm » der Familie . Einer der

Nachkommen FreSkins brachte die Insel Man an sich, die
später um 1 */ * Millionen Mark verkauft wurde ; andere
Güterkompkexe kaufte die Regierung für zehn Millionen
an . DaS gegenwärtige Vermögen des Herzogs beläuft
sich auf etwa 35 Millionen und 201640 Acker
Land ! . . .

Als im Jahre 1760 in Netvcastle die sehr schöne
Tochter eines reichen , bekaiinteu Bankiers jenei Stadt mit
dem Sohne eines armen Kohlenhäudlers durchbrannte , da

gab e» gar argen Skandal , und der Bankier fluchte seinem
Kinde , raufte sich sein Haar aus über die Schande und
starb an Herzeleid .

Wie die Sachen aber oft geben , bäite sich der unglück¬
liche Vater da » Herzeleid ersparen können , und auch den

Fluch , da dieser nicht in Erfüllinig ging , denn der junge
Mann , der das schöne Mädchen entführt hatte , wurde in
London Advokat , dann General und endlich Lordkauzler
von England und hiuterließ seinem Sohne nicht nur einen
Titel , sondern auch ein Vermöge » vou einer halbe » Mil¬
lion Pfund . Das Vermögen der Earls von Eldon aber

beläuft sich jetzt ans da » sechsfache, d . i . auf über sechszig
Millionen Mark .

Man sieht also , daß die Romantik wesentlich znm
Entstehen der stolzen englischen Peerage beigeiragen hat ,
mau steht , daß da » Blur nicht aller Herzoge und Lords

so blau ist , wie man wohl meint , dennoch aber , oder

gerade deßhalö uiwomehr gilt da » Wort : „ stolz wie ein !

Lord "
, nach heute .

*

at « l0 Jahre bei der Bank beschäftigt find . Dies« Ehren -

geschenkt
'

bestanden ans größeren und llemeren Geldbeträge, ! .

Zugleich theilte Herr Eckhard den Beamte » mit , daß znr Er¬

innerung an da« 25jährige Jubiläum der Bank eine Pension «,

und WittwenunterstühiingSkasse gegründet werden soll. Sach -

mittag , wurde -in Festessen adgehakten . tH . Z )
' LeidekSerg . 32 . April . II . KK . HH . der » roß .

Herzog und die Sroßherzogin haben , einem Wunsche

der Stadt Rechnung tragend , für den Monat Mai einen

mehrtägige » Besuch Heidelberg « in « »«sicht gestellt .

L . S . Ahikippsvurg , 21 . April . Heute Abend 7 Uhr

passtrte die Rheinbrücke bei Germersheim , gezogen von zwei

Schleppdampfern , «in riesiger Dampsbagger , der größte ,

den wir noch je am Rheinstrom gesehen , »ach seinem Be¬

stimmungsort am Oberrhein . Der Dampsbagger ist Eigen »

thum der Firma Franz Minthe in Mainz . Die Schlepper

. Göthe ' und . VI " tragen die Aufschrift Stenz und Bruk -

wilder . Viele Spaziergänger , darunter auch Offiziere , besich -

tiaten da« Monstrum . Dazu gehörige zwei Kiesschiffe, deren

jede « 4000 Zentner Tragkraft hat , bildeten den Anhang .

De , Schlepper . Göthe ' bleibt in dem Dienste de» Bagger «.

I . . 8 . NhikippsSukg , 21 . April . In unseren badisch ,

vsälzische» Grenzbezirken sind nunmehrdieSchlachtschweiiie

ganz bedeutend abgeschlagen , 47 —50 Ps . , und große Vorräthe

harren de» Absatz«» , der sehr schleppend geht . Diese Ueber-

produktiv » war vorhergesehen und unter dem Druck au «länd,sch»

billige , Einfuhr find die Preise von einem Srtrem in, ander¬

versallei, . Ausländische » Rauchfleisch wird zu 56 - 60 m Mass¬

seil geboten . Da » Fleisch ist g»t . « eil meist mit Getreide die

Mästung betriebe » wurde .
• gfoben , 22 . April . Vergangen « Woche fand die di«»«

jährige LaiideSversammlung der badische » Ortsgruppen dt»

AUg . Deutschen Schulverein » hier statt . Theil » durch Del «,

girle , theil « önrch eingesaudte Vollmachten waren vertreten :

Bretie » , Bruchsal , Freiburg , Heidelberg , Ka « l » ruh « ,

Mannheim . Die Lande «versami »lling nahm zunächst von dem

plötzlichen Hinscheiden de » langjährige » verdienten Rechner« der

Heidelberger Ortsgruppe , Herrn Ho sp au er , mit lebhaftem

Bedauern Kenntniß . E « folgte weiter eingehende Berathung

über die aus der nächsten Hauptversaunnlung in Breslau zur

Entscheidung kommende Frage : ob die Zentralleitung de»

Schulverein » von Berlin wegverlegt werden solle . Der

badische Brrtrel » wurde beauftragt , «»tschieden silr diese Ber -

legniig und weiter dahin zu wirke» , daß di « Hanptleitung an

Dresden , de » Aorort de» weitau » stärksten deutschen Lande»,

verband «» ( 12,000 Mitglieder ), übertrage » werd «. Di » weiter»

Frag «, ob die Thätigkeit de« Schulverei »« in Südtyrol fort -

zusetzen sei . wurde von der Versammlung bejaht und unsere«

VertranenSmann daselbst , Dr . Hankwitz inObermai «, 200 St .

zu möglichst zweckmäßiger Vertheilung übersandt . Dir größt »

Gabe , nämlich 300 M . . erhielt die von Einwanderern au « der

Markgrafschast Baden im vorigen Jahrhundert gegründete Ge»

ineinbe Hadad in Ungarn . Die schwer bedrohten deutschen

Gemeinde » Kürschau und Trebnitz in Böhmen wurden mit je

200 M . bedacht . Fünfzig Mark erhielt der k. k. Notar Herr

Han » Tschebull in Villach in Kärnthm al » Unterstützung »,

beitrag für die von ihm in der Umgebung von Villach be¬

absichtigte Gründung deutscher Volksbüchereien . (Hdlb . Ztg .)
* Aus Anden, 22 . April. . Der Teufel hat die Hülle

verkauft .
' Diese überraschende , für viele Äemüther geradezu

beunruhigende Nachricht kommt vom Bodensee. Zur näheren

Erklärung diese» weittragenden Ereignisse» bedarf «» oller,

ding » der Beifügung , daß «» sich um den ehemaligen Besitze ,

der Weinwirthschaft . Hölle ' in Ueberlingen . Herrn . A . Teufel ,
handelt . Di « . Brsg . Ztg . ' , der wir dies« Nachricht ent .

nehmen , schreibt , an diese anschließend , mit gutem Humor :

. Da die Umsturzvorlage in der Zentrumsfassnug zur Zeit Ae-

etzeSkraft noch nicht erlangt hat , dürfen wir e» noch wagen,

dieser Mittheilnng Ausnahme zu gewähren . '

* Lahr , 22 . April . In der erste» Hälft « de» September
wird hier eine allgemeine Gartenbau - Ausstellung , Pflanzen »
Gemüse und Obst umfassend , abgehalien werden . In den

ersten beiden Abtheilungen dürfen nur Mitglieder de» Garten »

bauverein » ausstellen . Für Obst soll jedoch lt . . Lhr . Ztg . '

im Interesse de» aufblühenden Obstmarktes der ganz« Amts¬

bezirk zur Betheiligung eingeladen werden .

Hst Undingen , 22 . April . Dieser Tage verließ nn » unser
allbeliebter Steneriinnehmer Herr Sauer »ach Njlhriger
Amtsthätigkeit . Nur ungern verloren wir den stell zuvor¬
kommende » Beamte » .

• Ireiöurg , 21 . April . Gestern hielt der Ober »
»adische Weinbanverein im „ Europäischen Hof dahier
eine Generalversammlung ab . Die Erschienenen wurde » von
Herrn ReichStagSabgeordneten Dr . B l a n ke n h o r n « Müllheim

mit warmen Worten begrüßt , woraus dir Mittheilung erfolgte ,
daß der Berein eine Eingabe gegen die Kommunalbesteuernng
aller Weinsorten an den Reichstag gerichtet habe . Die Ein -
»ahme » de» Verein « betrugen 698 M . 56 Ps . , die Ausgaben
572 .42 M . Die dieSjähr . Weinmusternng wird lt . Krlsr . Z . am
18 . Mar am Bahnhof Müllheim stattfiuden . Schließlich
berichtete Herr Oekonom Kaltenbach - Schallftadt über die

Verhandlungen de» Deutsche » Weinbankongresse« in Mainz .
* Ireiönrg , 21 . April . Gestern wnrde dem Herrn

^osrath K . Rapp hier durch eine Deputation ein künstlerisch
augefertigte » Diplom überreicht , welches den hochverdienten
Schulmann zum Ehrenmitglied des »Badischen Lehrerverein » '

ernennt . Diese Ehrung ist dir jetzt nur zwei Männern zu
Theil geworden , die sich um Schule und Lehrer große Ver »

dieuste erworben habe » ; e« sind die » Herr Alt »Oberbürger »

meister Moll tn Mannheim und Herr Oberschulrath
Dr . Weygoldt in Karlsruhe .

# Mapenweiker , 22 . April . Zum »weiten Mal »
während diese « Frühling » find II . KK . HH . der Erb »

großherzog und die Erbgroßherzogin heute zu Besuch
hier «ingetroffe » . Die Gegend prangt im schdnsten Frühling «,
chmuck . E » ist höchst erfreulich , daß die hohen Herrschaften
häufig unser » Badeort mit ihrer Gegenwart beehren. Da »

„ Hotel Römerbad ' hat wie gewöhnlich die Tafel gestellt. Di »
Mckrelj « de« Fürfteupaare » erfolgte heute Abend. ,
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Dv Hkaflbach ( A . Täckingen ), 22 . April . Am Sainitag Absud

kurj noch 10 Uhr stand hinter dem Gasthaus zum . Wchra -

thal ' ein EartenhäuSchett von Holz und Stroh in hellen

jjpifrunin Bei Ausbruch der Feuers will mau bemerkt

$ dm , daß M an S Stellen plötzlich anfiug zu brennen .

Sollte de« Braudstifterermittelt » erden , fo dürste dieser,Spaß '

-bm theuer zu stehen kämmen .
B . Kpußnnz , 23 April . In der altkatholischen

Kirche dahier wurden gestern unter greßer Betheiligung der

Gemeinde 14 Mädchen und 10 Knaben zum ersten Mal « zum

Tisch « dar Herrn geslihrt . Der Besuch de» Gottesdienstes an

de» beiden vsterfeiertazr » Mar ein außerordentlich starker , so

daß viele Personen keinen Platz zum Sitzen finden konnten .

Ueber 300 Person «» beiderlei Geschlecht » empfingen das hl .

Abendmahl .

. Ans den Nachbarländern .
# Kaiserslautern , 21 . April . Der diesjährige große

Preis - Veflügelmarkt wird Sonntag de» 28 . d . Mts .

dahier abgehalten , wie au « dem Jnseratentheil zu ersehen war .

In der Thal hat dieser Markt seit Jahren an Umfang und

Bedeutung so gewonnen , daß derselbe manche » größere Aus¬

stellung ' übertrifft und den bescheidenen Namen Geflügelmarkt
nur deshalb beibehalte » hat , weil da» äußerst lebhafte Ber >

kaufsgeschäst denselben mit Recht als einen Markt erscheinen

läßt , und weil mit einer Ausstellung immer Kosten verknüpft

find , die bei einem aus einen Tag beschränkten Geflügelmarkt

erspart bleiben . Deshalb wird auch hier weder Stand - , «och

Flitter », noch Verkaufsgeld erhoben bei franko Rücksendung
des nicht verkauften Geflügels . Der Besuch des Marktes ist

feit Jahren au « nuferer über 40000 Einwohner zählenden
Stadt , sowie auch au « uuserer Provinz und den angrenzenden
Ländern immer sehr stark, und es wird in diesen » Jahre die

Frequenz um so bedeutender werden , »veil mit dem Markte

diesmal auch die Sitzung des KreiSansschuffeS verbunden wird .

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 20 . April.

TodtschlagSversirch und Diebstahl.
(Schluß ) .

Don den Angeklagten wurden die ihnen zur Last ge »

legte, » Strasihaten mit unglaublicher Frechheit und Rücksichts¬

losigkeit autgeführt . Den frechsten Einbruch hat Epple im

verflossenen Jahre — der nähere ist weiter oben schon an -

gedeutet — in Wiesbaden in Gemeinschaft mit Roller auS -

geführt . Er war m der geschilderten Weise in de»» Wolff -

schen Musilalienladen eingebrochea .
' Da sie bemerkten , daß

« n 3 Uhr noch Schutzleute auf der Promenade , wo der Laden

gelegen ist , patroullirten , verschoben sie den Einbruch auf 5

Uhr Morgens , trotzdem er um diese Zeit schon vollständig hell

gewvrden war . I » aller Ruhe zog Epple die Rollläden in

di » Höhe und geberdete sich in dem BerkaufSlokale in einer

Weife , als ob er in dar Geschäft gehöre . Als ein Schutzmann ,
dem r» ausgefallen , daß der Lade » schon so frühe geöffnet
war , an das Schaufenster trat und durchschaute , nahm Epple
eine Flöte , setzte sich auf den Ladentisch und blies ein lustig
Liedlein . Dadurch wurde der Argwohn des Wächters der

öffentlichen Ordnung rasch zerstreut und derselbe ging ahnniigs -

lor feines Weges weiter . WaS gestohlen wurde , ist schm » mit .

getheilt .
Nach den» Einbruchrdiebstahl in St . Goar , der ein gut

Stück Geld einbrachte , trennten sich die Gutedel ; Racky ging

nach Pforzheim , in welcher Stadt und deren Umgebung er

sich ein neues Arbeitsfeld vorbereitete . Roller und Epple

begaben sich in die alte Markgraseustadt Dnrlach , wo sie sich

von ihrer anstrengenden Thätigkeit auSrnhien und für einige

Zeit ein fidele » Leben führten . DaS gestohlene Geld war

aber bald ausgebraucht und nun hieß eS, neue Mittel zu

schaffen . AIS Opfer , ihre Kaffe wieder neu zu füllen , sahen

sie sich den Temeinderechner Kuffner in Aue , bei Durlach , an « ,

deffen Kaffe zu leeren sie beschloffen . Hier ließ sie daS Glück ,

da» ihnen bei ihren früheren schlechten Streichen bei Seite

gestanden , im Stich , sie wurden von dem Landivirth Bor » ,
der sie in den Hof der Kuffner ei, »schleiche» sah , auf der That

ertappt . Die Einbrecher ergriffen die Flucht , vo », Bor » ver -

folgt . Um diesen nnu «bzuschrrcken und ihn zu veranl affen

die Verfolgung » nfztigMen , feuerte Epple vier scharfe Schüße

auf denselben ab , ohne glücklicher Weise z» treffen . Born

ließ sich aber nicht einschi
'ichtern . er saßte Roller und veran¬

lagte deffen Verhaftung . A »» anderen Tage wurde Epple in

Dnrlach festgenommen .
In der Voruntersuchung leugneten die Angeschuldigte » jede

Schuld ; Epple machtezuersteinGeständniß , nachdem ihnder Unter¬

suchungsrichter bei einerEiiivernahme die Worte zurirf : Sietragen

ja da « in St . Goar gestohlene Medaillon au ihrer Uhr . Epple

war durch diese », für ihn unerwarteten Eiiiwurf so verivirrt ,

daß er zu leugnen nicht mehr im Stande war . Er räumte ,

wie er dies auch heute that , die Einbrüche in Wiesbaden und

St . Goar ein . In Abrede stellte er , die Absicht zu tödten gehabt zu

haben . Auf Bor » habe er nicht geschossen , um denselben zu

tödten , sondern um denselben abzuhalte » , ihn »veiter zu ver -

fclgen . In ähi >lichem Sinne war Roller geständig . Racky

gab nur zu . bei dem Einbruch in St . Goar betheiligt ge¬

wesen zu sein ; alle anderen ihm zur Last gelegten Strasihaten

stellte er trotz der erdrückenden Beweislage in Abrede . Racky ,

der nach seinem Verschwinden au « Pforzheim » och weitere

Diebstähle beging , wurde inzwischen von der Strafkammer

Mai, » beim zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Die Zeugeneinvernahme war ziemlich umsangreich ; e»

waren 38 Zeugen geladen . Um 1 Uhr wurde dieselbe bi »

3 Mr unterbrochen , llu » s/ ,5 Uhr war die Beweisaufnahme

beendet . Hierauf kam de, Fragebogen zur Verlesung , den

28 Fragen nach t»« t einzelnen Thatbeständen und nach mil¬

dernden Umständen . Di « Geschworenen zogen sich nach den

anssührlichen PlaidoyerS zur Berathung zurück, deren Resultat

die Schuldigsprechung der Angeklagten war und zwar ohne

Zubilligung mildernder Umstände Epple wegen mehrfachen

k- eilweise vollendeten theil « versuchte » schwere » Diebstahl » uud
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wegen TodtschlagSversuchs , Racku wegen „»ehrfachen , theilS
schlvere » Diebstahl » und Roller wegen Hehlerei , schwere »
Diebstahls und versuchte » Diebstahls .

Sie wurden daraufhin verurtheilt : Epple zu 5 Jahren
Zuchthaus , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , zu 5 Jahren
Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht ; Racky

zu 7 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaussicht ; Roller zu 2 Jahren 4 Monaten Zucht -

hau », abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , und 5 Jahren

Ehrverlust . Der von Epple zur That gebrauchte Revolver
« urde eingezogen .

Mit diesem Falle hatte die SchwurgerichtSsesfiou für da «
2 . Quartal ihr Ende erreicht , und der Vorsitzende entließ die

Geschworinin mit Worten deS Dankes für deren gewissenhafte
Ausübung der Richteramtes in die Heimath .

Gerichtszeitung .
£ Karlsruhe , 20 . April . Tagesordnung der Straf¬

kammer Ut für Mittwoch den 24 . April , Vormittags 9 Uhr .

1 . Emma Herrmann aus Erzingen »vegen Diebstahls .

2 . Anton Würner aus Buchenbach wegen Vergehens gegen
die Religion , MajestStsbeleidigung und Bedrohung . 3 . Johann

Regel aus Erlangen wegen Betrugs . 4 . Jakob Kl aide r

au » Heldenstadt wegen Vergehens gegen § 180 R .- Et .-G .- B .

5 . Heinrich Egle , Friedrich Schüler , Jakob Sitzler , Wil¬

helm Kr »» tt und Ludwig Scherl « au » KönigSbach wegen

Sachbeschädigung .

Theater , Kunst und Wisse, .schuft.
Aas Konzert „ Aade " .

A . H . Karlsruhe . 22 . April .

Der jugendliche , kaum 20 Jahre zähleide Komponist

Philipp Bade in Karlsruhe , hat in den setzten Tage » vor

dem heiinischen Publikum mit ri »»er ganzen Anzahl seiner

Schöpfungen debutirt und damit auch sür die hiesig : Oeffent -

lichkeit eine Künstlerlausbahi » betreten , von der »vir gern

wünschen , daß sie ihn einst zu hohen Zielen führen »vird .

Das freilich wird sie nur , wenn rastlos schaffender Ernst , ein

energisches Vorwärts - und in die Tiefe - Strebe,, , ein auf stete

Klärung und Er >»ieiter »»ng des künstlerifcheii Gesichtskreises ge¬

richtetes , strenges , selbstkritisches Wolle » sich immetbax der

schönen Begabung beigesellt , die ihm ein seltenes Glück in die

Brust gesenkt und die ihm auch die Erfolge der letzten Tage

sicherte .
Sodann aber mögen gerade diese Erfolge selbst seinem

schärfere » Blicke , seinem vor sich selbst ehrlichen Uederdenken

zunächst vor allem diejenigen Einzelheiten zeige » , an denen er

noch die ganze Feile seiner rein technische» Kunst »vie eine ^

erstarkten freien Empfind, „ igSgabe oiiziisetze » hat . Geht a „S

dem Debüt für de» Komponisten hervor ein »»nerlnüdlicher

Drang nach mehr Formvollendete »» , nach inhaltlich Relserem ,

in Könne » und Erfahrung Geläutertem , da »»» »vird der an

sich schon unzweifelhaste Erfolg seines hiesigen öffentlichen

Auftretens für ihn noch schöne Früchte zeitigen . Ein Künstler

von offenbarer Begabung hat große Pflichten zu etfiiUei »

gegenüber sich selbst , gegeiiüber der Kunst , die ihn begnadet .

Dem viel gegeben ist , vo » dem wird viel verlangt .

Das . Konzert ' , welches Philipp Bade am vorigen

SamStag Abend unter Mitivirkung erster künstlerischer Kräsle

im großen Museumsfaale veranstaltete , »ourde durch die Äii -

»vesenheit II . KK . HH . deS Großherzogs und der

Grotzherzogin ausgezeichnet . Als Eröffnung diente eii »

Vorspiel zur Oper : » Die blaue Blume ' , loinponirl vo » R .

LoniS und von diesem auch dirigirt . DaS To »»»verk ist von

einer gelviffe » duftige » Lieblichkeit , die ihres Eindrucks sicher

ist und die träiiiiiende Romantik , deren Symbol der Opern¬

titel nennt , zu zartem Ansdruck dringt , ob auch die

Originalität nicht immer zweifelsohne ist . De » Reigen der

Bade ' fchen Kompositionen eröffnrtei » drei Lieder sür Sopran ,

gesungen von Frl . E . Hancke . Am anspruchsloseste » war

da » erste , . Ich bin ein Kind ' , während das folgende ,

. Wiegenlied ' , sich dnrch die zarte votksthümliche Innigkeit ,

die e« beseelt , hervorthut , wie auch bei dem Scherzo , . Marie ,

Mario » , Mariette " bas Geschick, den frischen Volkston zu

treffe » und durchzusiihre » , a »ierkail »»t zu lverde » verdient .

Der Beifall , der die Sängerin sür den anmrithigen Bortrag

auSzrichnete , galt sicherlich auch dem Komponisten mit , von

deffen »veitere Liedgabe » , um diese gleich vorweg zu nehme » ,

Herr Hosopernsäuger Ger Häuser ein mnnteres . FrühliiigS -

lied ' , eine kleine Gabe aus dem CykluS . An eine Verlorene ' ,

und noch ein prächtiges . SpielmannSlied
' unter gleichen »

Beifall vortrng . Gegenüber diesen inehr oder »»iiider

gelungenen und vvlksthülnlich gehaltenen Weisen , zeigte sich Bade

in den von der Hofopernsäiigeri » Frl . H . Bratanitsch ge-

jnngeue » Liedern mit Orchesterdegleitung , . Lieg ich deS Nachts '

und . Still , still , wir wandeln ^
auf goldener Höhe ' — gleich

den » Frühlingslied von dem Karlsruher Dichter Albert

Geiger — von einer ernsteren Art , in der fich das Gm »

pfindnilgSkeben de« jungen Kompoiristen gehaltreichere » Ausdruck

zu schaffen »veiß . DaS ist vor allen » bei den» ersten Liedchen

der Fall , wählend , wenn wir de» Dichter recht verstehen , iw

zweiten die bange Scheu vor dem finsteren Lbtterneid noch

stärker hervortreten könnte . Auch hier lobte der Applaus

des Publikums gemeinsam den trefflichen Bortrag wie den

Tonsetzer .
Al » Liederkomponist hat so Bade am Samstag manch Hübsche »

geboten . Aber auch als Schöpfer gedankenvoller Orchester -

»verte ging er nicht ohne Ruhm davon . Nur daß hier der

Erfolg , »vie da » durch die AlterSrrfahrung de » Komponisten

bedingt wurdt , «in »veniger einheitlicher fein konnte , die

Wirkung iiicht in der Geschlossenheit der musikalischen Ge -

daiikendichtung , sondern wesentlich in einer Reihe einzelner

in ihr hervortretender Erscheinungen beruhte . So wie « die

nach I . V . v . Scheffel « . Ekkehard ' gedachte große Orchester »

fantaste » Ekkehard uud die Herzogin vonEchwaben '

Stellen ans , die man unbedingt freudig als Ausfluß eines

unter intuitiver Wirkung schaffenden außerordentlich befähigten

Talent » »urrtennen mochte , wogegen anderseits oft «in
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oberflächlichere « Spielen mit bloßen modernen . instrumental »

effekten sich nicht verkennen läßt . Jedenfalls aber legt di«

Ursprünglichkeit der Kraft , »oelche fich im Ganzen und Große »

doch in der sicheren Behandlung der Instrumente sowie in der

Ausmalung rein seelischer und auch streng dramatischer Vor .

gänge zeigt , ein echtes und rechte» Knnstzeugniß für den

Komponisten ab . Ein elivaS platonischeres Berhältniß zur
Pauke u »»d ähnlichen geräilschvollen Instrumenten würde sich

von ihm bester vielleicht jetzt schon arrangiren kaffen .
Den Schluß des PrvgraminS machte die I . K . H . der

Frau Äroßherzogin gewidmete symphonische Dichtung für

Orchester , Thor und Orgel . Trauer und Trost ' mit

vorangehendem , au « der Feder I . H ö w i g 's stammenden , von der

Hofschanspielerin Frau Höcker würdig vorgetragenem Prolog .

Der Vortrag de» letztere »» gerade bei de« Konzert am Sams¬

tag mrlßte au « nahe liegenden Gründen allerdings so unan .

gebracht wie möglkch erscheine » . Kr hätte auch im Interesse

der Gesa »nmt »virlu »ig vermieden werden muffen . Den Schreiber

dieses hat dies unglückliche LoSlösen eines Kunstwerk » von

feinem am Konzertabend doch für die Allgemeinheit bestimmten

Zivecke auch an der unvoreingenommenen Ausnahme der

Symphonie sehr gehindert , ihn , gleich vielen Anderen hierbei

unfrei gemacht . Doch soll nicht verkannt werden , daß Bade

auch in dieser symphonischen Dichtung den Beweis dafür ge¬

geben hat , daß ihm zur Ausmalung tiefinnrrster Seelenzustände

eine eindrucksvolle Sprache in seiner Instrumentation zur

Verfügung steht , die nur in diesem Falle , gegenüber dem

schwächeren Chor , die Vokal - Wirkung am Schluß zu sehr zu »

rückdrängte . Die Allerhöchsten Herrschaften beehrten den

junge » Komponisten nach dieser günstigen Talentprobe mit

huldvollen Ansprachen .
So darf Bade auf feinen Konzertabend wohl mit dem

berechtigten Stolze des guten Gelingens zurückschauen , zugleich

aber noch mit großem Danke gegen die ausübende » Künstler ,

die ihn hierin unterstützten . Hatte doch z . B . kein Geringerer

als Generalmusikdirektor Mottl die Klavierbegleitung der

Lieder übernommen uud i » seiner bekannte »» gläuzeiiden Weis :

d »»rchgesührt . — Ueber daS am Sonntag stattgehabte Deb »>t

Bade 'S als Bühnenlompouist bei der Aufführung seuies Tanz ,

spiel « . Frühliugstraum
' wird ein besonderer Bericht folgen .

< Dresden , 22 . April . Dem » Dresdener Journal '

zufolge find mit Königl . Genehmigung die Maler Prof . Uhds »

München , Prof . Becker , Präsident der Akadeiuie der Künste

in Berliu , Prof . Dr . Böcklin -Floreiiz , de Chavaunes , Präsident

der Gesellschajt der schöne» Küiiste in Paris , und Sir Edouard

Burns - JoneS in Loudvu zu Mitglieder der Akademie den

bildende » Künste in Dresden ernannt werde » .

Maris , 22 . April . Bei dem Bankett anläßlich der

Centenarseier der . Ecole Normale Supärieure ' verla » Dr .

Schivarz - Berlin eine Adresse der Berliner Akademie der

Wissenjchasten >»nd sprach über da« Thema : Wissenschaft hat

lein Vaterland . SoPhuS Lie - Leipzig brachte aus das Wohl

der Schule einen Trinkspruch aus , dem sich Prof . Backeysen

von der Universität Leyden » » schloß , ebenso die Pros . Fuchs »

Berlin und Bodcot - Rom . Prof . Rettard - Lausantie verlas eine

längere Adresse seiner Universität .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 23 . April .

* Kosöerrcht . Sonntag Mittag traf S . K . H . der

Fürst von Hohenzoller » aus Baden - Baden zum Besuch bei

den großh . Herrschaften ein . Höchstderselbe wurde au » Bahn¬

hof von dem Oberhofmarschall Grafen Andlaiv empfangen

nud zun » großh . Schloß geleitet . Nach der FrühstückStasel ,

an welcher der Fürst theil, »« hin , kehrte Höchstderselbe um 3

Uhr nach Baden - Baden zurück, wo seit einigen Tagen feine

Mutter , I . K . H . die Fürstin Jvsephine von Hohenzollern ,

zu längerem Ausenlhalt verweilt . Nach der Abreise deS

Fürsten begab sich S . K . H . der Großyerzog aus den Exer¬

zierplatz , um den verschiedenen Jagdrennen deS Karlsruher

NeitervereinS anzulvohuei ». Der Großherzog hatte für zwei

Offiziers » Jagdrennen Preise , bestehend in silbergaben » ge¬

stiftet . Gestern Vormittag nahm S . K . H . der Großherzog

den Vortrag des StaatSministers Dr . Rökk und darnach dir

Meldung des Premierlieuteilants v . Friededurg vom 1 . Garde -

Regiment zu Fuß entgegen . Nachmittags halb 3 Uhr be¬

gaben fich die großh . Herrschaften noch Bade » » Bade » , um

I . K . S> . der Fürstin Josephine von Hohenzollern und den

anderen zur Zeit in Baden auwcfeuben Fürstlichkeittn Besuche

abzustatten . Ihre Königl . Hoheiten traseu gestern Abend

wieder hier ein .
*t * Der AKf - eruusschuß erledigte in der gestrigen

Sitzung eine sehr
"» mfangreiche Tagesordnung . Der Ankauf

der Appemnühle für 209,000 M . wurde beschlossen . Die

Grundsätze bezüglich defGewstWing von Zuschüssen zu den

Ruhegehalten vo » Hauptlehrern der städtischen Volksschulen

sowie die Aenderung des OrtsstatutL über da» Schulwesen

betr . Erhöhung der Lehrergehalte wurden angenommen . Für

den Umbau des Gegenreservgjxs au der Leopoldstraße wurde »

60 .000 M . . sür den Ankauf des Holzbestande » dr« Lutherische »

Wäldchen » 29,766 M . , für die Erweiterung de« städt . Gas¬

werk» 0 802,345 M . bewilligt .
G Mrstestversammlnng . Der Nationalliberalr Verein

beruft auf Freitag Abend eine P . otestverfammluug gegen di «

Umsturzvorlage in die Brauerei Schrempp ein .

X Karl Kchmez er , Realgymnafiumsdirekto « * . D ., ifl

Montag Nachmtnag hier i« Alter uo « - H8 ^Jiihren gestorben .

Der Verstorbene trat i « vorigen Jahre in Folge Krankheit

in oen Ruhestand . Von 1867 bi , 1870 vertret er als Mit -

glied der natioualliberalen Partei Ladenburg nud Weiuhei « ,

von 1887 bis 1890 Mannheim im Landtag .
* Kchwarzwalöneretn . Rach de» Muster de» württb .

Echwarzwaldverein » und bet Echwäb . Aldverein « will der

Badische Schwarzwaldverrin , der über 5300 Mit¬

glieder in 48 Abtheilungen zählt , ei» populär -wissenschaftliche »

Blatt zur Heimathkunde Bade » herausgeben , da» fich sorg¬

fältig jede , Reklame Krnhält . Monatlich soll eine Rum » «

erschein « .
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0 KuiserPNuorama . Wenn irgend ein Land in ver »

wißmäßig enger Umgrenzung Anspruch etheden darf auf

^ Bezeichnung . malerisch "
, s» ist ei — da« « erde » ihr

jyo « ihre Konkurrenten in dieser Richtung — Schwarz -

^ ld, Logrsen , Tyr »!, selbst Norwegen und Schottland zu-

tßehe« — die Schweiz und hier zweifellos da« sogen.

,nier Oberland ; die Schweiz hat obendrein noch den nicht

genug anzuschlagenden Vorzug , daß fie fttr Fremden -

^ch auf kurze und längere Dauer mit allem Raffinement
bei verhältnißmäßig billigen Preisen eingerichtet ist. In

Beziehung wird fie von keinem anderen der genannten
rischen Reiseziele übertroffen , vielfach nicht einmal erreicht ,

yz Kaiserpanorama zaubert uns im Laufe dieser Woche

Mr mitten hinein in das Wunderland zwischen Bern und

01 Vierwaldstättersee , wo Eiger , Mönch , Well - und Wetter -

0t> Faulhorn und die Grimsel sich um die majestätische

ßjneejungfrau kauern , wie Vasallen um ihre Gebieterin ,

hi machen von Bern und Thun aus eine vollständige Rund¬

er
'

über Interlaken in» Herz der Gletscher und Eisriese » ,

zändelwald - und Rosenlaui - Gletscher werden besucht, deß.

zjchen die berühmten Fälle des Reichenbach, der Gießbach ,
f tztaubbach und der Handeck. Wir kehren in der inter¬

zonalen Metropole , in Interlaken , Meiringen ein und

mfen zum Schluß noch einen intereffanten Blick über den

g0 nig hinüber nach Brunnen und Selisberg auf die aus

WllerS , Tell " bekannten beiden Mythe » und die sagenreiche
Mmlisalp . Die Bilder find zum groben Theil neue 1

dsnahmen .
$ Hntwendet wurden in der westlichen Kriegstrabe drei

ststn , die auf den dortigen Bauplätzen frei umherliefen .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrige » Börse

irt Geschäft statt tu Eichbaum -Brauerei - Aktieu . Dieselben
Witten : Pfälzische Bank 138 .60 138 .80 Bk . Vorzugs -
dtitii des Berel,ui chem . Fadriken 173V, dez . Anilin - Aktieu
S8 bez .

Mannheimer Hetreidevörse . Stürmische amerikanische
liisse verursachte gestern starke Kauflust für Weizen zu stei¬

gern Preise und waren die Umsätze von bedeutendem Um»
Roggen lebhaft hausfirend au ? günstige vreubische

»eteiistandsberichte . Futterariikel ebenfalls mehr beachtet.
Mannheim . 22 . April . üütuciim - äJtni 1895 14.80 , per

Mt 1895 14.80 , pci November 1895 14 .20 , Roggen per
hi 1895 12.70 , per Juli 1895 12 .80 , per November >895 13.10,
«ser per Mai 1895 12 .50 . per Juli 1895 >2.80 , per November

199512 .80 , Mais per Mai 1895 12.- , per Juli 1895 11 .60,
p November 1895 11 .40.

Mannheim , 22 . Apcil . Mehlvreise . Weizenmehl 00
0 25 . — . 1 23 . - . 2 21 .25 , 3 20 . 50 , 4 17 . 50 . Roggen -

!sl 0 21 .75 , 1 18 . 75 .
Wien , 22 . April . Der Saaten standbericht für

Me April stellt fest, daß die Herbstsaat im Allgemeinen
Mich gut überwinterte . Es kamen jedoch auch sehr viele
biiierschäden vor . Ebenso winden durch die Feldmäuse viele
imten vernichtet . Viele hvsfnungsloS ausschende Saaten
>d noch ^ rholmigsfähig , da die Wurzel » gut gevlieben sind,
in Anbau der Svmmersaaten verspätete sich wegen des
»gen Winters um 2 —3 Wochen. Die Saaten stehen meist
Giungsvoll . Zuckerrübe » wurden weniger angebaut gegen-
in den letzten Jahren .

Vermischtes .
4 - Laibach , 22 . April . Heute Nachmittag 3 .50 Uhr

>d eiit sehr starker , jedoch kurzer Erdstoß van schüttelnder
wegung statt . Häuser wurden » cnerlich beschädigt . Unter
> Bevölkerung herrscht Beiiiiruhigung .

Berlin , 23 . April . Der Berliner MaMt at hat
nunmehr der Stadtverordneten -Versammlung ein an
den RrichSta , gerichtetes Gesuch um Httwersung der
Umsturzvorlage unterbreitet uud dieser « thrimgesteilt ,
de« Gesuch beizutrete » .

Berlin , 23 . April . Der zum Botschafter in
Petersburg ernannte bisherige Botschafter in Kou -
stantinopel . Fürst Radolin , ist hier eingetroffeu . Der¬
selbe wird sich in kürzester Frist auf seinen Posten
nach Petersburg begeben , anscheinend mit Rücksicht
auf die schwebenden Verhandlungen in der ostasiatische»
Frage .

Frankfurt , 23 . April . Eine gestern Abend voit
der nationalliberalen Partei einberufene Versammlung
nahm eine Resolntion an , welche die Centralleitnug
der nationallibcralen Partei auffordert , mit aller
Energie das Zustandekommen des Umstnrzgesetzes zu
verhindern .

Paris , 23 . April . ES streiken jetzt fünftausend
Omnibns -Nngestellte . Die Polizei ergriff strenge Maß¬
regeln . um Ausschreitungen und Ruhestörungen zu
verhüten . Gestern Abend war der Omnibusverkehr
ganz eingestellt . Es kam zu Exzeffen ; die Aus¬
ständigen stürzten Wagen um . so daß viele Ver¬
haftungen vorgenommen werden mußten .

Fanliiiet »«achrjchte,t.
Auszug aus de » Standesbnchern Karlsruhe .

Geburt : 19 . April . Wilhelm Friedrich , Vater Jakob
Hack , Maschinenformer .

Telegramme der „Badischen Presse/ '
Berlin , 23 . April . Ueber den weiteren Verlanf

k Angelegenheit des Zeremonrenmeisters von Kotze
schm nach dem „Lokal -Anzeiger " zwei Versionen .
>h der einen soll von Kotze unmittelbar nach der
Raffung aus der Klinik ein Bad aufsuchen uud » ach
* andern soll Zeremonienmeister v. Schräder von
kotze eine Herausforderung erhalten haben , welche

ch des letzteren Genesung sofort ausgetrage » wer »
soll.
Berlin , 23 . April . Dem Vernehmen nach tritt

istomnission des Reichstages zur Vorbcrathung der
lfiurzvorlage am Mittwoch zur Feststellung des
dem Abg . v. Buchka fertig gestellten Berichtes zu
eu .

Oie Allgemeine
Versorgung» -Anstalt

? Geld an erste Stelle auf gute
äw Hausgrundstücke unter lehr
Wien Bedingungen , provifionssrei .
Me Auskunft bei der
5* Direktion .

tütet Residenzstadt Thüringens
mt altrenommirtes Hotel mit

y ® Restaurationsgarteu , erb-
^ ngshalber baldinögl . zu ver

Off . sub P . 15 an Hanse «" PT Boaler , A.-G . K'obiitg erb.

Giugesaitdt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
$ Wo « der Kardt . Schluß aus dem Eingesandt

in der Mittags « nsgabe Nr . 93 , I . Blatt , vom Sonntag den
21 . ds .

Al « am 29 . Dezember 1885 zu Karlsruhe die erste
Sitzung des Komitees für die Erstell,mg der Straßenbahn
Karlsruhe — Spöck stattfand , sprach ein Komitee » Mitglied in
der zuversichtlichsten Weise den Gedanken und die Abficht aus .
mau werde dem Unternehmer , welcher den Bau und Betrieb
der Bahn übernehme , ganz bestimmte Vorschriften über die
Verwendung von BetriebSmaterial und über die Art des
Betriebs geben Als sich das jetzige Bahnkonsortium zur
Uebernohme der Bahn bereit erklärte , kam ma » demselben von
Seite » des Komitees und der Gemeinden mit dem größten
Vertrauen entgegen . Aber leider wurde Unterlasten , mit dem
Konsortium eingehend die Detailfragen zu erörtern , wie dies später
eine bedeutende Firma in Grünwinkel gethan und fich bindende
Zusagen geben zu lasten . So wurde von den Technikern,
welche mit den einzelnen Gemeinden über den Bau der Bahn
zu verhandeln hatten , in Aussicht gestellt, daß man die Wagen
der Stoatsbahn auch auf der schmalspurigen Lokalbahn mit
Hilfe von TrncS befördern werde und daß diese Wage » an
den einzelnen Stationen könnten aus » und eiiigeladen werde».
Nun aber erklären un » die Verwaltuiigsbeamten der Bahn ,
die Bahnlinie sei bei Durchführung durch die Kriegstraße in
Karlsruhe , sowie durch die Ortschaften , Iheiliveise so nahe an
die Häuser gebaut worden , daß man eine» Staatibahnwagen
nicht auf dieser Linie befördern könne, ohne eine Anzahl von
Häusern zu streifen . Auch würden diese Wagen ans den
TrncS bei den vielen Bahnkurven leicht Umstürzen. So ist den
Gemeinden die Erwartung auf einen wichtigen Vortheil zu
Schanden geworden . Mail sagt nun wohl Seiten « der Ver -
ivoltiing , die Güter könnten ja i», Lokalbahnhofe zu Karlsruhe
umgeladen werden . Allein das Publikum zieht eine direkte
Verladung der Güter auf der Staatsbahn einer solchen Um¬
ladung vor . Die Ansschüffe , welche fich in verschiedenen
Gegenden des Landes zur Erbauung von Nebenbahnen ge -
bildet haben , könnei , ans den Erfahrungen , wie man fie auf
der Hardt mit der Lokalbahn gemacht, Viele» lernen . Man
wird überhaupt im nächste» Jahrzehnt e» sehr bereue» , daß
die Nebenbahnen nicht durch den Staat ausgesührt worden
find . Bei den großen Leistungen , welche von den Gemeindeii
snr solche Bahnen gefordert werden , kann der Staat gerade
so gut wie ein Privatunternehmer das Risiko trage » . Diese
Bahnen würden dann im allgemeinen Jutereffe und nicht nur
im Jutereffe des Privatiiuternehmers betrieben werden .

Bou de» verehrten Korrespondenten werden einige Klagen
und Wünsche bezüglich der Fahrpreise der Bahn «»«gesprochen.
Wir wollen mir einen Fall , wie wir ihn auf der unteren
Bahnstecke vorfinde » , darlegeu . Von Untergrombach ( Staats -

bah ») nach Karlsruhe kostet eine Retourkarte 0,85 M . ru d
eine Wochenkarte 1,70 M . , von Spöck nach Karlsruhe koste«
die gleichen Karten 1,10 M . bezw . 2,20 M . Von Spöck «ach
nach Friedrichsthal kostet die Retourkarte 0,15 M . «ab vo»
Friedrichsthal nach Karlsruhe 0,90 M . . mithin beide Kart «
nur 1,05 M . Wer also von Spöck nach Karlsruhe fährt »
nimmt sich eine Retourkarte nach Friedrichsthal , und von d«
nneder eine solche tiach Karlsruhe . Die Bahnbeamten Hab «
dadurch doppelte Mühe und der Paffagier spart noch 8 Pf .
Von der Bahnvermaltung erhalten wir darüber die Erklärung ,
die Fahrtaxe für Spöck - Karlsruhe fei eben nach auf «
wärts abgerundet . Die Konsequenz in dem Preisunterschied
der Fahrkarten Untergromdach - KarlSruhe und Epöck- Karlt -
rnhe ist nun die, daß ein beträchtlicher Theil der Bewohner
von Spöck noch die Staatsbahn von Untergrombach zu ihre »
Verkehr mit der Residenz benützte, während die Gemeind «
Büchenau und Neuthard , welche auch die Hoffnung auf ei»«
leichtere unb billige Verbindung mit de« Amtsbezirk Karls¬
ruhe gehegt batten , nun fast ganz auf die Benützung der
Lokalbahn verzichten . In fämmtlichen Hardtgemeinde « gibt
das Publikum »manchmal in etwas derbe« , wohl auch aati »
semitischen Ausdrücken ' seinem Unwille « Ausdruck .

Leider niüffen wir die Hoffnung , die der verehrt « Korre¬
spondent über die Eröffnung der strategischen Bah « Graben »
KarlSruhe - Röschwog zu unser « große » Bedauern etwas herab¬
stimmen und berichtigen . In den Hardtgemeinden herrscht
die Meinung , daß über die neue Bahnlinie Graben -Blanken »
loch -Karlsruhe fäuimtliche vo» Mannheim nach Basel durch¬
laufenden Züge geführt werden . Dies ist thatsächlich nicht
ganz richtig , indem von den Morgenzügen abgesehen wird ,
welche noch über Eggenstein geführt werden . In Nr . 57 d. Bl .
vom 8 . März l . I . wurde ein Auszug aus dem projektirten
Sommerfahrplan veröffentlicht , und dieser Fahrplan hat be¬
züglich der strategischen Bahnlinie Graben -Karlsruhe die Zu »
ftimmung des Eisenbahnrathes gefunden . Durch diese Sm -
cichtuiig nun ist den Gemeinden HagSfeld , Blankenloch und
Friedrichsthal die Benützung der strategischen Bahn fast ganz
» »möglich gemacht. Die Kammer der Abgeordneten hat in
ihrer Sitzung vom 15 . Juni 1892 ihre Zustimmung zum
Ban der strategischen Bahn unter der Bedingung gegeben,
saß die genannten drei Ortschaften Vollstationen erhalten .
Bon solchen kann nun bei der eigenthümlichen Führung der
Züge keine Rede sein . Der Landtag wird daher in feiner
nächsten Tagung Veranlassung erhalten , di« Frage nochmals
zu erörtern . Bei der geplanten Einrichtung find vor allem
die Arbeiter , die Marktleute und Schüler zunächst nach wie
vor aus die Benützung der Lokalbahn angewiesen . Nur die
wenigen Leute , welche am Nachmittage ia die Refidenzstadt
fahren wollen , können sich der strategischen Bahn bedienen ,
' ille Hoffnungen auf beffere und billigere Bahnverbindung
mit Karlsruhe sind für den Sommer getäuscht. Der Lokal¬
bahnverwaltung aber ist Zeit und Gelegenheit gegeben, in
der bisherigen Art weiter fortzuwirthschafte », oder rin neue«
Betriebssystem einzuführen .

Wenn wir in diesen Darlegungen viele Mißstände im
Betrieb der Lokalbahn berühren mußten , so liegt es uns selbst¬
verständlich fern , irgendwie gegen das Personal der Lokalbahn »
gesellschast, wie solche « im Betrieb verwendet ist , einen Vor »
ivurs zu erheben . Wir dürfe » konstatiren , daß dasselbe seine«
schwierigen Aufgaben gewissenhaft obliegt und insbesondere
dem Publikum mit dem richtigen Takt entgegenkommt. Unser«
Klagen und Wünsche richte » sich an andere Adreffen.

Die betheiligten Gemeinden aber mögen sich aufraffen
und durch geeignetes und gemeinsames Vorgehen ihre Jntereffen
ivahren und fördern .

Wasferftaud des Rhei »»s .
Waran , 23 . April , Mrg «. , 4,81 m , gefallen 8 v» .

Vereins » u»d VeegnugungS - Anzeiger .
Dienstag , 28 . April :

Kthfeten -Ifub „Herwania". Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Kthleken -Kesellschaft „ Kerstnles ." Stemmen und Ring«
der Seniorniannschaften. Lokal : « Zum Herkules ' ,

ßoucordia . Probe für 1 . u . 2 . Baß .
Aechlkknb „Kermunduria". 7*9 U. Uebgsabd. i .Ritter* .
Kolossen« . 8 U. Vorstellung .
Konzert Mothschikd . Halb 9 U. i. b. kl. Festhellesaal .
Hrtsstrankettkafse der Witter. Halb 4 U . veneraloerflg .

i. kl. RathhauSfaal.
Weichshalken-Theater . 8 N . Vorstellung .
Koller'scherKtenographtn -W. 811. llebnng i. b . Leopoldschuke .
Ateuotachi-graPhenverei « . Uebuiigsstundei . d. Gambriiiushalle .
Turngemeinde . Zentralturuhalle. 8 Uhr Turnabend .
LnrngeseÜschast. 8 Uhr Turnen i. d. Turnhalle d . Realgymn .
W. f. Kandknngstommis . 9 u . Zusammen! , i. Bayr. Löwen.

wiche « 3 » »n° U , „ f * ' “'1, , .
Masche » ' MaMm i . Sitte

Em ordentlicher
oder

für einige Stunden tagsüber gesucht . «
Kl . Landsmanii | IEinige kann sofort eintreten bei 5570 .2.2

Fr . Isele . Luisensti . 52 .
Ervprinzeustratze 40 ,

Ecke Karlstraße .
I

5852

hu Mädchen -Gesuch
Grsucht wird aus sofort ein Mäd¬

chen «ns guter Familie , welches nähen
und büfteln kann und als Beihilfe
»m Büffet verwendet werden kann .
Näheres bei J . Vogel , Brauerei
Fels , Kronenstraße 44 . 5626

Ein jüngeres gewandtes Müdchm
findet in der Druckerei der Bnd .
Preffe leichte Beschäftigung.

Solches , das schon in einem
ähnlichen Geschäft war , wird de»

Färbten

empfiehlt Herrenklsiderfahrikvon
Kaiser

vorzugt .Lehrling - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , das Blechner - « . Jnst «l -
lationsgeschäft gründlich zu erunten ,
kann unter sehr günstigen Bedingungen
sofort eintreten bei 5641 .2 . 1
« loorf Wolter , Auurlienftr . 67 .

Lammstrassen

W viele Freude bereitet finden dauernde Beschastignng . Z»
erfr «gen 5190*

SchStziMstrntz « S » , 2. Stock .
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M Alien Firmen,
Im Verlage von Ferd . Thiergarten (Badische Presse )

Karlsruhe , ist erschienen und direkt oder durch alle Buchhandlungen
ju beziehen :

Iahvesbevieht
- ev Gv . Badischen Fabvikinspektion

für das Jahr 1894 .
Herausgegeben im Aufträge des Großh. Ministeriums des Innern

welche Erfolge durch Inserirrn er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt rm-
pfohlm werden, als die

JorrnuLare für

Preisangebote
„WdWk Presse

"

F .
von

Wörishoffer , Oberregieriingsrath und Vorstand der

Groß!, , badischen I-abrikiuspektion .
Preis Mark Ä.Sv .

mit ihren 16000 Abonnenten .
Jägltch zweimaliger Aersandt a»

nahezu 1000 Sostorte .
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe-Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.

■5 Preis pro Zette nur SO Pfg.
Expedition

de» „Badischen Presse" in
Karlsruhe .

a) btt Maurer -Arbeiten
b) über GaS - uud WafierIett «» stO»Arbettr »
o) über Blcchner -Arbeite »
d) über Glaser -Arbeiten
sind einzeln zu beziehen durch dir

|dm fkttfti

Expedition der „Badischen Presse“,

" fü
Donn<

, «» pü
Wtvd i

i *L

£ Privatcapitalisten ! Rentiers !
fordert gratis u- franco Probenummer bet »Allgemeine « Bürsupl
Zrttuug " . Berlin SA », Zimmerst «. « I . Vorzügl. Jnformat . |

Bekanntmachung .
Die Aushändigung der

LvofungSscheiue betr.
Di « Militärvstichtigen de« Jahr¬

gangs 1875 der Stadt Karlsruhe ,
welche sich bei der diesjährigen Muster¬
ung gestellt habe » , werden aufgefordert
ihre BerloosungSscheinrim Rathhautz
Zimmer Nr . 21 , parterre , gegen die
.5el>elstraße , innerhalb 8 Tagen abzu-
holc ». 5819

Karlsruhe , den 20. April 1895.
Der Stadtrath .

Krämer .
Zimmermann.

Abtheilung für Kinder - Confection
.

UBsli
l ' imb
iiw n
iisma

CUftrttttg von
Schulbänken .

Die Lieferung von 250 Stück zwei¬
sitzigen Schulbänken soll im Weg«
der öffentliche Ausschreibung ver¬
geben werden. r

Die SubmisfionSbedingunoea und !
Muster find bei uns einzusehen . I

Schluß der Ausschreibung:
' I

Donnerstag de« S . Mai d. I .» ,
Nachmittags 4 Uhr .

stgrlüruhe . 22. April 189S.
Eitiidt. Hochbanamt .

3.1 Strieder . 5618

Dieselbe bietet in besonders großer Auswahl:
Kindes *»Jacken , «Kragen u. -Regenmäntel in ctttttt Gvötzen,
Baby « Mäntel und Baby » Jäckchen v Kinderkleider ans
wollenen nnö baninwollenen Stoffen . Jacken , Kragen und
Costüme für jnnge Alädchen , sog . Vackfifch -Gvotzen.

Für Knaben : fricct «, Cheviot - und Wasch - Anzüge in
allen Groszen, Blousen , Jacken , Ueberzieher , Pelerinen
Um S * W .

riigs

ts " 0
Moi

DO
Ren.

5656
' «V

Versteigerung.
SB* Mittwoch den 24. April.

« i* Uhr werden im AuktionSgeichäsi
Keonenftraste SS "W» znm Höchst¬
gebot versteigert : 1 gut erhalt
Hochrap, 1 guteSchueidernähmaichine ,
100 St « feine v.-rheepacknngen ,
2 Tintenzeuge, 1 Parthie Biermarke»,
1 einflammiger Gaskocher , 9 starke
Portionenplättcheu , t Brodschneid -
maschine , 1 Parthie Helle Glace¬
handschuhe, baumwoll . Kinderhand¬
schuhe, Mädchen- und Kinderkragen
und Manschetten, 8 getrag. weiße
Herrenhemden» , dergl. mehr, Herren «
u . Kinderftrohhüte , steife Herren¬
filzhüte in grau und braun , aufger .
Betten , Beltstatten mit Rost ». Keil,
leere Bettstatten , neue u . gebr . Kom¬
modes. 1 kl. Waschkommode , versch.
Sovhatischr und runde Eßtische ,
Küchen- und Speiseschränke , neue u.
gebr . Kanapees, Sophas , Divans u.
Fauteuils , l eis . Kinderbettstatt mit
Zugebör . abgelagert « gute » er « .
5er Eigarre«, sowie anch feiner«
Sorten , 1 Paar Jutestoffvorhänge
od . Portiere mit Gallerte, wozu Lieb¬
haber einlade . 5629

L. Haas .

den 24 April , Nachmittags halb 4 Uhr :

Mittwochs - Concert
von der Kapelle der

Waö . Leib - Krencröier - Megiments .
Königl. Ptusikdirektor : Adolf Boettge.

IS i n * r 4 * * • / Abonnenten 30 Pfg.Eintritt . | Nichtabonneiiten 50 Pfg. 5645

Zur Schützenliesl
.

Gefunden

Dirnstag den SS . April 1305 :

Großes Konzert und Vorstellung
der weltberühmten Kiiustlertnippe

uaauaa Familie Flöta w—am
unter Mitwirkung der Gesellschaft Vlethstein und Seele .

SftT Anfang 8 Uhr . "WU '
>«24

ES labet ergebenst ein Fe . Schäfer .

wurde ein Armband . Abzuholen
gegen Ausweis » aiserftratze SIS .
3 . Stock. 6647

)mlacherslratze 91 ist sofort für sp
kleines Svezereigeschäftdie Laden »

richtung, sammt allem Zugehör,
verkaufen . 5588

ZiykWniitr« Wegen
und ein filberplattirteS Chaise « ,
Geschirr, gut erhalten , sind billig zu
verkaufen bei Pletscher , Alt -
Adlerwirth , Knietiuge » , nächst dem
Bahnhof . _ __ 5642

Um zu räumen,
werden zu ausnahmsweise billigen
Preisen verkauft : l Dutz . neue eichene
Rohrstühle, 1 Salontisch mit goldenen
Gravirungen , Salon - Säulen (schwarz),
1 Ofenschirm. 1 Nähtisch , l Bettstatt
mir Aussatz, Federboden und Keil¬
kissen ; ferner gebrauchte und zurück-
OWtzw Sepha». A—-
zieh - und Oval- Tische , 1 Rost W 198

Peneaftr . 46, park.

19 “ Fahrnitz - Berfteigerimg-.
Wegen Wegzug werden am Mittwoch de« 24 . April , Nach¬

mittags L Uhr » Ziihringerstraste 63 in, Laden versteigert als : 2 frz.
Betten . 1 zweischl. Bett , l Schrank , 2 Kommode , 1 Pseilerkommod, l @ lo8*
schrank, Ovaltisch, Waschtisch. 1 schöner Sekretär , 1 Sopha , Rohr - n»d
Strohsessel, Spiegel , Bilder , l Küchenschrank . Küchentisch, 1 kl. Herd und
Verschiedenes , wozu Liebhaber einladet. 6646

Luftkurort ^ orjIraC 'Sl «dÄ -.».
Gasthaus utib Pension Linde .

Angenehmer, beliebter Somnieraufenthalt für ErhelungSbedürftige.
Geschützte, nebelfrei « Lage. Billigste Peiistonspieise. Näh . durch Prospekte.
6649. 10.1 L . Spitzmüller .

Kraukm-Fahrstuhl
wird zu leihe « oder zu kaufen
gesncht . Linke»heiinerstr. 9. Ein « .
Stefanicustraßr , parterre 5597

Zwei gut renovirtr Handkarren
stehen billig zum Verlaus : 5606.3 .1

Viktoriastraße 7.

t sie»e «eleu BÄR»
5648 Amalleustr. U , parterre .

Blkdintr-Gesnlh.
Ein tüchtiger, solider , findet dauernde

Arbeit. 3 .2
Nähere» zu erfragen in der Exped -

der „Bad . Presse unter Nr . 5504.

Zwei tüchtige

Wagenlackierer
finden danernde Beschäftigung bei
| J. Kantt & -S»hn,

Hvstvngetrfabrik ,
aldhornst raste 14 ,

Karlsruhe . 5586 .2 . 1

MWu-AsuH.
Ein sauberes Mädchen für Es»,

tag 'NachmittagS gesncht, um in “

gleitung der Herrschaft ein Ä
spazieren zu fahre» . Schulmadl
bevorzugt. Zu erfrage» Kaisu
stratzc 135 im Bazar . A

Karlsruhe . »586 .2. 1 «» , , 81) -» ««

Aidtiilk Amhaiikr JK Jf ”
sofortgesncht . Asr « Massbergep ,
Bildhauerei und Marmorwaareufabrik ,
Kriegstraste 10 . 5627

Amin «
eine gesunde , mit guten Empfehlungen,
findet Stelle .

Wo ? sagt die Expedition der „ Bad
Presse " unter Nr . 5604.

Lüchlige Köchin
' ~ ‘ Meldungen

mit besten Zeugnissen versehe» , f»i
Stelle als Bureaudiener , HauSdin «teD
oder soustigen Vertrauensposten. L [a | .
bittet man unter Nr . 6605 in d. El ,
d . ..Bad . Presse" nieder!, zu wotz «neu
- ■- — - -—7- —* m»ze>

Stelle -Gesuch. P_
Eine tüchtige Verkäuferin , in S

Sänihbranche durchaus bewan« ^ ,
sucht per sofort oder später ^
Stellung . Beste Zeugnisse stehmi
Dienste» . Gefl. Offerte» »nt . Nr . o« . >
an die Expedition der «Bad . Pua Owtze
erbeten A feste

, nm 1 . Juni gesncht
mit Zeugnisse » an

Pripatheilaustait Markdof
5637 .3 .1 (Amt Ueberlingen ).
jri + rin längeres Mädchen , das
■ mit Kindern umzugeben ver-

. steht >(nd sich willig allen
häuslich. Arbeiten unterzieht,

auf sofort gesncht. 5615 .2.1
Rüppurrerstr . 94 , 1 Treppe rechts .

Ein Mädchen,
welche» Lust hat. das Koche« zu er¬
lernen , kann in Bälde etntret . 5607
Gasthaus znm goldenen Karpfen .

Tüchtig«
Maschinen-
Näherinnen

iiunc Arbeiter
finden sofortkdariernde Belästigung i»
der Tapetenfabrik von 8 . Kämmerer ,
« aldstrastr m . 5592X1

finden dauernde Beschäftigung.
Eintritt sofort in der

Hemdeufabrik
Edmund Schmidt,

Offenburg i. B . 5599
Ein ordentl . Zunge,

reicher Lust hat, die Brod - unwelcher Lust hat, die Drob - und
Aeinbäckeret zu erlernen , kann sofort
eintreten. Werdorstr. «0. 56UAX

ältere perfekte Hotelki !
sucht alsbald Stellung am llebMs
einem Bad- oder Kurorte. 557L4

Näh . Lessingstr. 4b,

^ renzstratze 4 , 3 . Stock, ist
Wohnung von 2 Zimm

Mansarde und Zugehör auf B .
zu vermiethe» .

Näheres im 1 . Stock. ^
(Kurveuflrotze Nr . 22 , 3 . Stock , W
•51 schönes Manfarbeniimm «

Hii

schönes Mansardenzimm «
eine» oder zwei ordentliche
sofort zu vermiethen.
HH^ aldstraße 81 . » . StoZI
»V «nmöbltrte » Zimmer

tratz« gehend sogleich »der am
15. zu vermiethe«.
^ skademiestratz « 14 ist i« 1. ^
' 4 ein möbltrteS Zimmer um.
fanderemEingang , mit ganzer ^
zu vermiethe ».

v .
l >YL

Ttim junge« Ehepaar 1 uchd
23. April od. 1 . Ml_ _ _ _ Mat eine i

ung von 2 Zimmern , Küche u>
farde-Zimmer im Bahnhofstadr

Offerte« bittet man Zähn »
straste 1» ein« krepp « b°* .
geben.

- F

fCin einfach möbl . Zimmer
>2 - Betten wird von zwei>2- Betten wird von zwei 1®»
Arbeitern sofort ,u miethe « gef»

Off. bittet mau Amalienstr -
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ifai

mqtureui „FiMLa".
Di-»— « k« M . fc. 8t .

r o b e
für 1. « . 2 . Tenor

* Mtner2Mt 2ea 25 . d «
ffir L «. vatz

gg Pünktliche« Erscheinen » ird
tziaend gebeten .
n _ » er Vorstand

jaufmmniilftipr tleceuT
Karlsruhe ,

glokal : Cafe Tannhäuser.
lepeins - Aben -
hittlvoch Äbend , hinierer Saal ,

»thek geöffnet von 8 bis */,10 Uhr .
Der Marlland .

lgfmcinaf Jtarfstulw .

Int ; » Heil !

Tteva-Pbrndr für Mitgliedir
Zöglinge finden jeweils Diend -
«nd Freitag Abend von 8

Uhr in der Zentralturnhalle
>sn »arckjlraße — statt.

Der Tnrntvart .

1«

nignueiiidr äadsiuite .

Statt jeder desoaderea Anzeige.
Todesanzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilnng, dag gestern Abend 5 1/, Uhr

[ unser lieber Gatte, Bater, Schwiegervater und Großvater

Herr Kurl Schnitzer,
Realqtzm«afi« msdjrektor a. D .,

j nach langen, schweren Leiden sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , den 22 . April 1895 .

Namens der Hinterbliebenen :
Leontine Schmezer , grd. Mmnigerode,
Emilie Kolilhepp , geb. Schmeer.
Fried . Kohlhepp .
Die Beerdigung findet 'Mittwoch den 24 . April , Vor»

I mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Samstag de« 27 . April
dt im Nebenzimmer des „ weißen
hg " (Ludwigsplatz) unsere

[Monatsmsammliiiig
vollzählige« Erscheinen wird

>. 5579 .2 .1
Der Turn rat .

t !

IT )

^Ker $fmogcnpfien*
[ Öftreift äarlsmliß.^ ittwoch » Abends 8 Uhr
lebrrnqs-Abendll in !

in
Imädch!

Kais «
Hotel National .

M IK BECK ,
Kaiserstrasse 188 , gegenüb . d . Inf.-Kaserne.

Grösste Auswahl in Tapeten
deatsoher , englischer, französischer and japanischer

Originalmustsr,
Lincrusfa - Tapeten , hocheleganter Ersatz für
Holz -Lambris. Unempfindlich gegen Kasse u . Wärme,

daher leicht zu reinigen. 5584 .3 .1
Uebernahme von Tapezierarbeiten unter

Garantie zu billigen Preisen .
Tapeten - Reste sowie ältere Parthien

unter Fabrikpreis .
Nlusterkarten in jeder Preislage zn Diensten .

982,!

Sßflu ? er *

(III l(fnotftdinrtmfpn =ücmft
>;» , M Karlsruhe .
nttSbiti «te Dienstag , Abends '/,9Ubr : j
sten . L !«* ■*_ _ _ _ ± _ ja „ I

»

RI ^ bungÄstuiscle
u it)oflj kireinslokals lsambrinusyalle- * diiizenstraße 30 .

r f
* Der Vorstand ,

inl -

Horeyssuk " — Prächtige Erfindung!
Jeder Herr — Jede Dame — Jedermann ist Käufer davon !

IUustrirte Prospekte franko . Grossartige Anerkennungsschreiben .
OEMLER ’g Visitkarten - u. Stempelfabrik , Karlsruhe i . B.

Herstellung von Stempel aller Art. Wenn pressant in 2 Stunden . 41M

Spiegm.>ewanda
; passt«!
stehml

. Nr . M .
d. Pr-Woße Auswahl, sehr billig, je¬

feste Preise.

»fit * ,
liebst« '

5572 .2.
patt .

lock ,
wm« ,
». «riei

porhangallerien,
u. Polstermövel,

completle BbUih
. bei 5594.8 .1
febastian Mim ich ,

I* . Zimmertavezier ,
.hirschstraste 10 u . lv .

>ch « !Inef
-r u.
offtaM
iLhri»
hoch .

•et
»«
e« gef»
ieuste«

IStrohhüte ,
Pl»me » nnb Federn ,

_ sowie sämmtliche
Putz « Artikel

«liier und modernster AnSsahl
Allsten Preisen «mpfi j
v. Schwarzwä der,

N .5 Kaiserstraste 22 .
«tt werden a v o t i ? oarnirt .

Vollständige

eschästsausl
'
ösung

und Wegzug von hier.
In schönen Sortiuicute» kommen zum Ausverkauf :
Herrenwäsche , elegante Dauicuiväsche , Kinder -

wnsche . Unterröcke , sännntl . Normal - « nd Reform -
I wüsche - Artikel , Sportshemden » Corsetten , Cra -

vatte » und Handschuhe , acht schwarze und farbige
Kinder n . Damettstrümpfe , Docken , Taschentücher ,

! Knadenblousen , Schürzen « . f . w . 5003 .5 .5
j Sumnuiiche Waaren sind bester und gediegenster Ht-
\ fchafieuheit . Um die destnrtive und voNstä - dige

Rätunnng des großen Lagers in kurzer Zeit zu
>ermöglichen , erfolgt der Perkauf zu ganz enorm
billigen Preisen . Niemand versäume diese Gelcgen-

| Heu, sich Ue und gute Waaeeu für billiges Veld zu beschaffen.

Kaiserstratze 74 , am Marktplatz .

Kaiserfiraße 54.
Nachdruck verdolen.

nicht für dir Schulden
jia » 5564 .2,2

Hjjhit Dailiri
geb. Schaub .

Paul vanßel .
chUN . Pflugftvch« 1».

2 ! » M i M M faft >" U, bestes Fat>.
V IB . III (I 0 ftf6t billig zu■ i w ii i ii v verkaufe,,. 5581

Marienstraffe 49 , 3 . Stock.

AbbrncSie
Mttingerlandstraffe 89 , sind noch

zu »erkaufen : Thüre » , Fenster . Läden .
Bauholz und Backsteine , all - '- -anr
Mit « Halle » . 5578 .2 1 *

Abbruch.
Von Mittwoch den 24. Avril an

sind K r o n r n st r a st r Nr . 2 zu haben :
Brenn - «nd Bauholz . Fenster .

Thüre « , Ziegel . Mauersteine , I schö
ner Pnwpbrnnneu . Schaldickeu
durch Unrernebnier.

^ 71.
' i bajelfift werden 15 tOch -

tifi, « Arbeiter gefncht . 5512*

(Uffit Ihr die Kaiserstrast ' hinan
UiU' fffir de» schönen Gockelhahn ,
B t . ochlet die Auslage dann.
Die schönsten Kleider gibt es da ,
Sie reichen für ganz Afrika,
Und Preise — nun , die kennt Ihr ja .

Längst ist bekannt in Land und Stad ^.
Last Hahn geringe Preise hat
Kür Kleider , die ein wahrer Staat .
Drum kommt , Ihr Herren, rasch heran,
Nur Kaiserstrastc ist ein Plan
In 54 bei J . Hahn .

I . Neuheiten in kompkettenzimiüte«,
Kamingarn, Ebeviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Plustern , zu
Mk. 9, 11 . 13 , 15 . 16. 18 , IS .
21 . 23 bis 38 .

H. Neuheiten in Jtnrsche« - «nd
Knaken-AnzAgen , reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zn
Mk. 2 .50,3 . 4 . 5 .6 . 8. 10 . 12 bis 18 .

HL Neuheiten in Hasen , Streifen und
LarreauS, auS bessern Buckskin«,
Kammgarn- und Eheviotstoffcn
hergestellt , zu Mk. 2.50 . 3.50, 4 ,
5, 6 , 8 bis 14.

Konftrmandett-Atizüge
zu Mk . 6.50 . 7 .50, 8.50, S.50, 10.50.
ll .50 , 12.50 , 15.50 bis 24 in größte,

Auswahl am hiesigen Platze.
Das geehrte Publikum wird mir

ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
»lwischenhändler ; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraste

und bitte ich genau auf diese
Nr. € 3 "4t 1 zu achten. 862ö

JT . Halm ,
54 Kaiserstraße 54 .

Grosse AnsiaU ii
iSommffkleiderstofa3

bei 5364
ROPF , Herrenstr. 14

HW

Eiserne Bettstellen
fflr Kinder und Erwachsene ,

Tollsländig « Ketten ,
fl »trat zeit , ltetthestt ( «,

^oaei »a,ieiaa »» u,It » U»l»aaro ^
Braut- u . Baby-Ausstattungen .

Heinrich Gramer,
8.4 18S, Kaiieritr. 169. 4183|

Tapeten.
I » den gangbarsten Saeben sehr

gros e Auswahl zu billigen Preisen.
Neste und Lltere Sachen zu jedem
annehmbaren Preis. Uebernahme
von Zimmertapezierarbeiten . 5695

Sebastian Munich,
Tape ten - Handln » g ,

Hirschstrahe 10 u. 12.
Billig zu verkaufen :
1 Plüschgaenitur, I Kamee ! taschen-

div .m , l Cli ;iii»>“l<„ igue , 1 Paar W >' hn
zimmervorhünge, l PaarSchtafziimner
Vorhänge , 1 Bettlümmel , 1 Paar Sa -
lonvorhänge. 1 Rouleau , 1 viertheilige
svanUcheWand, 1 shantastetisch , 1 Kü ,
vier - oder Schreibstuhl. 4 bessere eich .
Rohrstühle : Akademiestratze LL »in
L Stock.

Ich zeige tziarmtt « gobtnst « t, daß
ich meine Mvbnnng Kroa»ustr«ch« »1 ,
2. Stock verlassen und

Kriegstraße 29 ,
j . Stock, Eingang Adlersnaßr, «I»
gezogen bin. L610L. I

Achtungsvoll zeichnet
Karsli »« Feßler -Möstner ,

Hebamme .

Hi irath »
§ i » Fräulein von angenehmem

Arntzern mit einem eigenen Geschäft
wünscht sich , da es ihr an Herren-
bekauntschait mangelt , auf diesem
Wege mit einen , brave » Man » JK
verehelichen Nur ernstgemeinte Of¬
ferten bittet man unter Thisfre B . H .
5621 in der Expedition der » Bad.
Presse " abzngeben . Verschwiegenheil
Ehrensache .

7000 Mark
sind auf gute 2. Hypotheken sofort
auszuleihen. Räh . Lesstngst' . 21 im
3 3 *. zwisch . 2— 4 llbr 5468 .3.2

Saion-Panmo
mit großem, noblem Ton, ele¬
gante Ausstattung , verkaufe , da
keinen Laden , äußerst billig.

| L . Hack , Panofortchdlg.
im grünen Hof, 2 kreppen

iinhttiiicii .
2 Bette « , bestehend aus Mainzer

Bettstatt , Rost . Matratze, Polster,
Deckbett und 2 Kissen billig zu ver¬
kaufen. Bettstatt , Rost, Matratze und
Polster gebraucht, aber sehr gut er¬
balten. Deckbett und Kiffe» noch neu .

Näheres Kurveustratze Nr . 21 ,
4 Stock. 5635 .2.1

Opel -Fahrrad
mit Pneumatik , ganz neu, elegant
msgestattet , braun emaillirt, unter
!? ara»tie einschließlich der Gummi¬
reifen, ist für »50 M . »u verkaufen .
5588 .2 .2 Friede,iftr. 24 . 3 St .

Harzer, fleißige Sänger , Flug» und
Heckkäfige , GefaugSkaste » , sowie
üne alte Seegrasmatratze wegen
imzug billigst zu verkaufen . 5609

Ettllngerstr . 49 . 3 . St . link».

Schöae Roseukartoffel
sind zu haben bei Karl Maag »
Müblburg , Rheinstr . 4 « . 5625.3 .1

"
, Kostklmter~

t « Karlsruhe .
Dienstag den 23. April 1895.

» . Quartal . 84 . Abonnem .- Porft.

Das
Dramatisches Gedicht in drei Ab¬

theilungen von Franz Grillparzer.
Einleitungg - und ZivischenaktSiinifik
ins der Oper .Medea" von Ehcrubini.

Regie: Direktor H a n ck e.
Orfte AStseikung.

Zum ersten Male wiederholt:
Der Gastfeeund .

Trauerspiel in einem Akte,
- weite Adtßeilung .

Zum ersten Male wiederboltt
Die Argonauten .

Trauerspiel in vier Akten.
Aufaug %7 Ahr . # »>» ” ..m Mhr.

- aflo- S»»- n««g « Hlhe.
Kleine Preise .

Reichshallentheater,
Kttdßadt Aarksrahe 'o , Marie » str. 16.

8 Minuten vom Bahnhof.
Direktion : Kart Hubert Last.

Dienstag de« LS Aprll r
Gastspiel der Opernsänger!» Frl.
PasrstU und der Exzentric-Berwand-
luugg » Durttisten MH®, unb Moaa .

Möller-Berge». 5643
Zinn ersten Male :

3m GroßherzoKi» vo»
Geroldstei ».

Operetken - Parvdie o . Offenbach .

j ^ionisier Herkuiesu
I Schwank .
1 Allrg NSHur : UloUtfftslta .
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Michslhasts -ErößMiig^ Emiiftliluiis.
Freunden und Bekannten , sowie einer verehrliche » Nachba , schalt

« ache ich hierdurch die höfliche Mittheilung , daß ich unterm Heutigen

die früher schon von meinem Vater August Kasper betriebene

Wirthschaft Du. Ischerstr . 33
ftlcmommnt und eröffnet habe .

Ich empfehle kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
smvie nur reingehaltene Weine und einen sf. Stoff Höpfner -

sches Lagerbier .
Gleichzeitig mache auf meine neuhergerichtete Kegelbahn mit

ganz neuen Kugeln aufmerksam und lade zu zahlreichem Besuche

ftenudlichst ein .
6587 Hochachtungsvoll

- Eduard Kasper «

Geschäfisübergllbe undGmpfehluns.
Hiermit zeige ich meinen verehrten Freunden und Gönnern an ,

daß ich unter Heutigem meine

Bade - Anstalt ,
Zähiingerftratze 35,

an Herrn Steph . Dennig hier übergeben habe . Dankend für

das mir geschenkte Vertrauen , bitte ich , dasselbe auch auf meinen

Nachfolger übertragen zu wollen .
Achtungsvoll

M . Wlm ser .
Bezugnehmend auf Obiges , theile ich einem verehrten Publikum

und Freunden erg . mit , daß ich die

Bade - Anstalt , Ziihringerstraße 35,
von Herrn Kl » Winntap käuflich erworben und übernommen habe
Mein eifrigstes Bestreben wird sein, meine Freunde und Gönner wie

bisher auf das Beste zu bedienen .
Achttlngsvoll

NB . Die Badeanstalt ist täglich von Morgens 7 bis Abends

9 Uhr und Sonntags von 7 bis 12 Uhr geöffnet . 5473 .2 .2

Ausverkauf
von

Sparkochherdev
rvkgev Umiiiq \u herabgrsetzttu Plkiitu

Karlstrasse 24 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ werden rasch und billig aiij . tig !

in der
Au

WS '
♦ Die Preise sind aus jedem Etiquette ansgedrnrkt .
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J . Bodenmiller ,

74 Faiferstvatze 74 .

Meiner geschätzten Kundschaft , sowie dem hiesigen und auswärtigen

Publikum zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich unter Heutigem die

Kaiserstrasse 74 ,
käuflich übernommen habe und halte mich bei etwaigem Bedarf
besteits empfohlen .

Gleichzeitig bemerke, daß ich mein bisheriges Geschäft Kaiferstvatze 38

als I ^ iliaie bis auf Weiteres beibehalte . 5654

Hochachtend

J . lliMlriimlllrr ,
74 Nnis- rstratz - 74 .

Jür Arühjahr und Sommer
empfehle ganz besonders mein reich assortirtes Lager

eleganter fertiger Herren- u . Knaben-Garderobe,
i vom billigsten bis zu dem feinsten Genre ; Sommer - Ueberzieher (
' in nur chicen Fa ?ons, einzelne Hosen , Westen etc . etc » ,
Lüster - Anzüge , Lüster - Joppen , Sommer - Schu -

; waloffs , Lodenjoppen in jeder Größe und Fayon .

J .
Kaiserstratze 74 , Filiale Kaiserstratze 38 .

Wcin bittet zu beuchten !

Nb " Unwiderruflich Schluss
Donnerstag den 25 . April des flro &eii , bekann ! fabelhaft billigen

üalifttifdjcn Sonne«- nnd Regenslhim-Nerkauft.
Für den seitherigen so lebhaften Besuch meinen besten Dank. Hochachtungsvoll 5246.4.41

Karigrulm , » s KarlFriedrichstratze kr » , neben Hotel Germania .

Gkslhäfls-Elöffuniig nub Eiiipfklsluiil ! .
Erlaube mir werthem hiesigen und auswärtigen Publikum er¬

gebenst anzuzelgen , daß ich

lVilhelinstratz« 2
eine

Brod-u .FeinMckerei
(Spkzialiiät: Brrtzclfabrikations

eröffnet habe und werde durch gute Waare mir das Wohlwollen tit

Pstblikum zu «riverbm suchen. 5600

Hochachtungsvoll

Joseph Greulich .
Rur gute

, ichubwaaren
empfieblt die Filiale der

Leonverger SchuhfaöriL
Eigene Reparatur -WerkNätir

Reell und billig.
6ür . Schneider ,

Schuhmacher, 2510*
Markgrofenftratze Rr . 31 .

Koch Herde
bester Construction
unter Garantie in
größter Auswahl
empfiehlt auch nni

Abzählung. Ä . Rosenberger , *
Handlung, Werüerplatz. 5035 *

Amazonen
Eine große Parthie k . a . nn ,

weiß , crümc , schwarz und farbig,

Gelegenheitskauf
empfiehlt, so lange Vorrath , zu enorm
billige « Preisen 4849 . w .5

D . Schwarzwälder ,
Kaiserstratze 22 .

Schönschreiben& Rundschrift,
Beginn eines neue » Kurses. 5622 .2 .1

C. Vater , Amalienstratze 37.

Friedrichsbai
Halbjahreskarten -420,15 ^ 1
Vierteljahreskarten „ 12 , 9 n |
Monatskarten „ 6 , S,
giltigvom Ausstellungstage a

.Hundert -Karten ,.J ! 35 und I

Enipftblnng.
Krage « , Manschette « , Porhe »
werden gewaschen, gebügelt und
neu hergerichtet, ^

Griitzte Lchonungder SMfi

Geschw . Bohm,
Pariser Renwäscher

Karlstr . 22 , 2 . Querbau . 2. «L. .

Kostüms,
eleganteste , werden nach $
Schnitt und Journalen schon
lv Mark an schnell und pü«n
angefertigt. . ^

Johanna WeboiY
Akademiest, . 53. 2 Treppen.'

rNSb«l.v«rkant
Mehrere nußdaum gestrichenes

fonnieres mit Aufsatz , zwei nutz»
gewichste Kommoden nebst
und Bilder sind preiswürdig zu !
kaufen Ludwig »« iltzelmstrastej
ftM 1 ÄtAil
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